le itung“ erscheint wie 12 Pin. — Benslinngen werben im der Expedition (Ketterhagergaſſe Nu. 4) und auswärts dei allen Nafſerlichen BoRanttalten 
sm a, nö ne . 1 0 * — Auswärts 5 Ah — Inſerate, pro Petit ⸗Zeile 20 &, nehmen amt in Berlin: F. Albrecht, A. Netemeyer und Rub. Moſſe; 
= ka Beipgig: Eugen Wort und O. Engler; in Hamburg Haſenſtein unb Vogler; in Frankfurt a. N. 8. 2 Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


es wird eine Ueberſchwemmung der Baumwoll-] denſten Urſachen die Nothwendigkeit herantreten 
diſtricte befürchtet. — Schatzſecretär Briſtow hat] kann, mitten in der Zeit geträumter Ruhe eine | 
für den Monat August d. J. den Verkauf von Nachwahl vornehmen zu müſſen. Die Parteiführer fung unter die Jeſuiten zum Cardinal ernannt 
5 Millionen Dollars in Gold angeordnet. — Der] in den einzelnen Wahlbezirken werden darauf zu werden. Das „Univers“ enthält eine von dem 
vormalige Präſident der Vereinigten Staaten, achten haben, daß die Wähler durch die locale äußerſt ultramontanen Biſchof von Verſailles aus⸗ 
Andrew Johnſon (inaugurirt 15. April 1865) iſt[Preſſe und wenn irgend möglich auch durch das 717 Note, worin mitgetheilt wird, daß falls die 
geſtor ben. perfönliche Auftreten des gewählten Ab⸗ Regierung, wie fie kundgethan, das Abſingen des 
geordneten in ihrer Mitte ſtets in jenem geifti- | Domine salvam fac rempublicam in Kirchen wolle, 
Danzig, den 3. Auguſt. en Zuſammenhang mit dem parlamentariſchen |fie ſich an den Papſt wenden müſſe, damit er die 
Zig, ß gen Zuf en (fie ſich an t we 
Unter den Enten, welche bei der ſommerlichen | Leben erhalten werden, ohne welchen ein Volk nie⸗]Geiſtlichkeit dazu auen Napoleon III. habe 
Dürre gezüchtet werden, iſt eine der fetteſten die mals zu politiſcher Reife ſich zu entwickeln vermag.“ ſich ebenfalls an den Papſt gewandt, um fein 
von einer angeblichen neuen Parteibildung, Im weiteren Verlauf kommt die „B. A C.“ Domine salyum ſac Imperatorem zu erhalten. — 
wobei es ſich um nichts weniger als die Zer⸗ auf die Beſtrebungen zu ſprechen, die ländlichen Das franzöſiſche offteielle Blatt enthält eine Note, 
ſetz ung der national⸗liberalen Partei han⸗ Wähler unter dem a ge der Sorge um ihre fin welcher „mehrere Zeitungen“ wegen ihrer ſehr 
deln ſolle. Es wird dabei an die Meinungs⸗Ver⸗ | ipeciellen Berufsintereſſen unter agrarpolitiſcher] lebhaften Angriffe gesen die Regierung und beren 
ſchiedenheiten erinnert, welche innerhalb dieſer Bartei | Maske dem reichsfeindlichen Heerlager zuzuführen einer befreundeten egierung 0 enüber verfolgten 
in der letzten Seſſion um der Provinzialordnung] Wir heben daraus nur den Schluß hervor: „Die Politik verwarnt werden. Dieſelbe iſt ausnahms⸗ 
willen zu Tage traten. Als Träger der angel früheren Wahlen haben eite daß die Agrar- | weile einmal gegen die ultramontane Preſſe gerich⸗ 
„unter der Becke“ ſpielenden Bemühungen wird politiker, da fie in den meiſten Bezirken ſich zu 

unter den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes von ſchwach fühlen, eigene Candidaten aufzuftellen, die 
der „Krzztg.“ Herr v. Forckenbeck genannt, das von ihnen die eitung empfangenden ländlichen 
edle Blatt ſcheint alfo noch gar nicht zu wiſſen | Wähler Parteien zuführen, welche der Reichspolitik 
daß der Oberbürgermeiſter von Breslau nicht feindlich gegenüberſtehen. Es iſt daher nicht blos 
mehr im Abgeordnetenhauſe, ſondern als Vertreter ein Parteiintereſſe, welches die National-Liberalen 
jener Stadt in dem Herrenhauſe, dem Lieblings⸗ dazu antreiben ſollte, die ländliche Bevölkerung 
inſtitut der „Kreuzztg.“ ſich befindet. Auch die durch Belebrung und Anregung an ſich zu feſſeln, 
Namen der Abgg. Löwe und Virchow u. A. werden | jondern ſie werden damit zugleich dem Reiche 
noch als Mitglieder der neuen Partei genannt, die ſelber einen Dienſt leiſten, indem fie die Ver⸗ 
auch den geſammten „linken Flügel“ der National- ſtärkung der reichsfeindlichen Parteien im Reichs⸗ 
liberalen mit Lasker umfaſſen werde. Wir glauben | tage verhindern. 3 ? g 
zu wiſſen, daß die Abgeordneten, welche als Mit⸗ In voriger Woche pins die Nachricht durch die 
glieder der neuen Partei are werden, dieſe Welt, der Biſchof von Oporto in Portugal habe 
fie doch ſehr angehende Sache erſt aus jenen einen Proteſt gegen die Unfehlbarkeit losgelaſſen, 
Zeitungsſtimmen erfahren haben. Die Meinungs⸗ und auch wir brachten eine kurze Notiz darüber. 
gerſchiedenheiten, welche bei der letzten Seſſion] Jene Nachricht war eine Myſtification, über deren 
innerhalb der nationalliberalen wie aller übrigen] Urſprung unſere 9 8 9 Folgendes zu berichten 
Parteien zu Tage traten, ſind längſt ausgeglichen.] wiſſen: Das clericale Blatt „La Palavra“, Organ 
Wer Hrn. v. Forckenbeck kennt, wir 1e fol daß er] des katholiſchen Vereins zu Porto, hatte ein er⸗ 
am wenigſten der Mann dazu iſt, eine ſolche Sache fundenes Rundſchreiben des Miniſters des Innern 
„unter der Decke“ zu betreiben. Wenn die Partei] abgedruckt, dem es die ſeltſamſten Aeußerungen 
während jener ſtürmiſchen Tage zuſammenhielt, fo| gegen die freifinnigen Zeitungen und gegen jede 
wird fie am wenigſten jetzt, wo Differenzen von] freie und ehrliche Meinungsäußerung, die auch nur 
ſolcher Tragweite nicht einmal möglich ſind, aus⸗ im Geringſten die Geiſtlichkeit beträfe, zuſchrieb. 
einandergehen. Die Hundstage eignen ſich wohl] Auf dieſen Scherz ſchlechter Art antwortete das 
zur Entenzucht, nicht aber zu neuen Parteibildungen, „Journal Lo Comercio“ mit einem andern gleichen 
die nur einzutreten pflegen, wenn neue Schlages, nämlich mit jenem apokryphen Hirten⸗ 
Fragen von einſchneidender und eminent] brief, und der Liſſaboner Correſpondent des „Jour⸗ 
praktiſcher Wichtigkeit plötzlich hervortreten. nal des Debats“ ſchickte dem Pariſer Blatt einen 
Die national⸗liberale Bam ſcheint eher in dbbelrg deſſelben, freilich mit beſcheidenen Vor⸗ 
. mehr Energie entfalten zu wollen, als fie] behalten, ein, durch den ſich das Pariſer Blatt nicht 
ſisher wenigſtens bei den 8 weniger täuſchen ließ als die übrige europäiſche 

bewies. Das Ergebniß der engeren Wahl zum | Prefle. } ; a di 
Reichstag im Herzoͤgthum Lauenburg iſt freilich fo Der jetzige nominelle ungariſche Miniſter⸗ 
ut ausgefallen, wie die Partei es nur wünſchen präſident, Graf Bala Wenckheim, hat bas Präſi⸗ 
tuttgart, 2. Auguft. Bei dem heutigen] konnte, aber in andern ö beſonders im] dium nur proviſoriſch bis zu der Zeit übernommen, 
eſtbanket ve Schützen brachte Kopp (Wien) einen | Oſten der Monarchie, war bei mehreren Nachwah⸗ in der nach den nun ſchon beendeten Wahlen das 
59 aus auf das unzertrennliche politiſche und len die Thätigkeit gegen die letzten allgemeinen | neue Cabinet Tiſza's ſich befeſtigt haben werde; 
eiſtige Band zwiſchen Oeſterreich und dem deutſchen] Wahlen fo zurückgegangen, daß die Liberalen ihren dann will er auf feinen früheren Poſten eines 
eiche. Darauf wurde die heute eingetroffen: | Gegnern mühelos mehrere Sitze überließen, die ſie ungariſchen Miniſters am kaiſerlichen Hefte er 
Ehrengabe des Kaiſers Wilhelm, ein prachtvoller] früher mit Glanz errungen. Die „B. A. C., das dan e Es hieß bisher, nunmehr werde Tiſza 
Pokal, unter enthuſtaſtiſchen Kundgebungen vor⸗ 9 hirte Organ jenes „linken Flügels,“ der das Präſidium in die Hände nehmen. Wie aber 
gezeigt. angeblich das Gros der neuen Partei bilden ſollte, das Organ der ungariſchen Biſchöfe jetzt aus 
A 2. Auguſt. In den Thalniede- fordert heute alle Wähler der national-liberalen offieiöſer Quelle mittheilt, ſoll Tode d das 
rungen des Ohio find in Folge anhaltenden Regens] Partei auf, die Nachwahlen mit derſelben Sorg⸗ Miniſterpräſidium übernehmen, da Tiija die An⸗ 
mehrere Flüſſe über die Ufer getreten und haben] falt vorzubereiten, wie die allgemeinen Wahlen. nahme deſſelben vor der Hand aus vielfachen 
das Land in beträchtlicher Ausdehnung über- Keinen Wahlkörper — ſchreibt das Blatt — darf Gründen ablehne. Zugleich hat Perczel ſeine Ent⸗ 
ſchwemmt. An vielen Orten iſt die Ernte zerſtört] während der Zeit von einer Leer Wee bis laſſung begehrt und Ghyczy fol neben dem Präſi⸗ 
und die Eiſenbahnverbindung unterbrochen. Der 


zur andern ein Zuſtand der Erſchlaffung beſchlei⸗ dium zugleich das Juſtiz⸗ Portefeuille übernehmen. 
Miffifippifluß iſt bei Memphis erheblich geitiegen; chen, da ja an jeden Wahlbezirk aus den verſchie⸗ Der Führer der franzöſiſchen Ultramonta⸗ 
om deutſchen Schützenfeſt. zelt daheim, mit nüchterner Freude feine Koſtbar⸗ ſiegreichen Nachbar unterzeichnet hatte, ſtanden 
83 art, 30. ſch Dem vorjährigen [leiten überzählend, über den Sauer Idealismus, nicht an, auf der Rednertribüne dieſen lagen in 
deuſſchen Sängerfeft folgt jetzt ſchnell das Bundes⸗ der hier doch wenigſtens einmal reellen Gewinn Frage zu ftellen, e daß Oeſterreich 
ſchießen in Stuttgart. Wer vom Auslande her für ihn abwirft. Mancher mag freilich verftimmt | wieder zu Deutſchland ommen müſſe, und ein⸗ 
dieſe alljährlichen Feiertage, in denen eine ganze] werden, wenn er z. B. ein Paſſagierbillet nach ſtimmiger Jubel der deutſchen Schützenbrüder 
Woche lang das Volk zu Tauſenden zuſammen⸗] Amerika und zurück gewinnt, welches die Schützen ſanctionirte damals dieſe Miniſterworte. Natürlich 
ſtrömt um fi) zu erluſtigen und dabei ſich bem | von Phüadelphia geſpendet haben, oder einen rieſt mußte das nächte Feſt in Hannover gefeiert wer⸗ 
Gefühle hingiebt, ideale, nationale oder gar be- | gen, centnerſchweren Chocoladenblock, mit dem die] den, aber da hatte die Stimmung ſich bereits ſtark 
ſtimmte Parteizwecke zu fördern, der müßte eigent⸗ Mutter daheim nichts anzufangen weiß, am liebſten abgekühlt, den Reden fehlte die innere Gluth, die 
lich irre werden an dem Ernſt und der Stichhaltig⸗ nimmt jeder den ſchlichten Säckel mit blanken) neuen Verhältniſſe hatten ſich als ſtärker und ge⸗ 
keit unſerer politiſchen Arbeit, müßte meinen unſere] Doppelkronen gefüllt und die Schützengilden, die ſunder erwieſen, als man geahnt und gehofft, die 
nationalen Güter würden auf Spielplätzen errun- | das wiſſen, ſchicken auch vorzugsweiſe folge „blan⸗ Kaltblütigen rechneten mit ihnen, auch wenn ſie da⸗ 
en. Aber kaum der begeifterte Feſtredner glaubt] ken“ Preiſe. gegen proteſtirten, lärmten. Nun blieb für das 
it mehr ernſtlich an ſolche Eroberungen beim Das Schützenweſen hat ſich längſt überlebt, folgende Bundesſchießen Stuttgart auf der Wahl, 
Trinkbecher, beim Liederheft, beim Büch ſenknall | feine größte Feindin iſt die allgemeine Dienſtpflicht, Stuttgart, wo zu jener Zeit die internationale 
So etwas iſt nur eine Würze mehr für die Feſtluſt deshalb erſtirbt es im Norden, wo ſeit Menſchen-] Democratie nicht nur gaſtliche Aufnahme, ſondern 
der großen Menge, hier iſt es außerdem ein An. alter die ledigen Leute jo viel ſchießen mußten, von auch eine ziemlich zahlreiche Gemeinde im Volke 
trieb das Felt mit möglichſt vielen und koſtbaren amtswegen auf Commando, faſt gänzlich, ſinkt gefunden. Aber ſchon längſt konnte ein allgemei⸗ 
Gaben, Schützengewinnen, zu ſchmücken. Der herab zu einem Spuk für Philister, zu einer Gele⸗ nes. deutſches Feſt keinen oppoſitionellen oder gar 
Eifer der einzelnen ſocialen und politiſchen Grup: genheit ſich unter gutem Vorwand einen frohen | antinationalen Charakter mehr tragen, die Wogen 
pen einander einen Vorſprung abzugewinnen, al] Tag zu machen. Suͤddeutſchland, welches die all. der patriotiſchen Begeiſterung waren zu hoch ge 

etwas ſehr Erheiterndes. Die Berliner wollen] gemeine Militärpflicht nicht kannte, hing noch feſter 2 — um nicht alle Sondertendenzen mit fortzu⸗ 
4 verſtändigerweiſe aus dem Säckel ihrer Steuerzahler an ſeinen Schügenfeiten, welche nun auch wohl ſchwemmen, Würtemberg, Stuttgart pflegen heute 
4 nicht irgend einem ſicheren Tirolerſchützen blanke ausſterben werden, von dem ſtrengen Waffendienſte. den nationalen Gedanken mit Eifer, Treue, Ueber⸗ 
tauſend Thaler in den Schooß werfen, flags kom-] Die Schweiz. Amerika, England, dieſe Länder, zeugung und nun ſoll auf einmal wie bie Mißver⸗ 
| Men die Stuttgarter Demokraten und ſpenden eine | welche kein Heer in modernem Sinne befigen, haben 5 jetz behaupten, das Bundesſchießen ein 
leiche Summe als Schützenpreis. Alles wetteifert, auch zumeiſt Luft und Zeit zu Preisſchießen. In reußenfeſt ſein, ein neuer Hebel bewegt von der 

ie Schwarzen wie die Rothen, die Nationalen | Wien 1868 hatte das allgemeine deutſche Bundes“ ſtarken Hand der nordiſchen Hegemonie, € 
wie die Particulariſten und Cosmopoliten, die ſchießen noch eine eminent politiſche, Jagen wir An ſolchen Befürchtun 5 eee r⸗ 
tädte untereinander wie die Ländchen, um ſich beſſer antipreußiſche Bedeutung. Die Wunden regungen fehlt es bekanntlich gr ige 825 
| bervorzuthun, feine „Gefinnung“ zu bethätigen, von Sadowa brannten noch, der Groll ſuchte und ſchen Feſte. So war es in augen, als die 
| und das Reſultat iſt eine enorme Summe von weit] fand ein bequemes Ventil auf dieſer zu Wien Sänger zuſammenſtrömten, K 1 es auch 15 55 
über 4000 Preiſen, viel blankes baares Geld, welche |infcenirten deutſchen Schützenverbrüderung, welche Die Reden werden gleich 120 12 geachtet, die 
N hier die firmen See ſich gewinnen können. Der energiſch proteſtiren ſollte wider den Ausſchluß Reihenfolge und Qualität der Toaſte giebt zu 
um keine Ideale, keine Nationalität, keine patrio- | Oeſterreichs aus Deutſchland. Die Schmerzens⸗ N Verhandlungen Anlaß, 
tiſchen Wallungen bekümmerte Aelpler aber, der] kinder, die unterdrückten Bundesſtämme Hannover. die Tragweite ſolcher Tage wird als eine enorme 
Abende Schießvirtuoſe zieht aus zum Schützen- Schleswig ⸗Holſtein, beſonders Frankfurt ſpielten ba | verkündet, eine neue Aera der Verbrüderung, der 
feſte wie auf die Jagd, wo es fettes Wildpret zu eine große Rolle, ihnen galten die begeiſterſten nationalen Harmonie von derſelben datirt. So 
erlagen giebt. Er ſchießt fi) ruhig ein, während Ooationen, ihnen flogen die dicksten Kränze zu, es denkt und ſpricht vor und während der Feſttage 
die Anderen mit Reden und Toaſten ſich begeiſtern, war ein ſüßes, glückſeliges ae ee welches jedes Herz, jeder Mund der cee e 


nen, Biſchof Dupanloup, ſoll am 7. September 
als Belohnung 10 ſeine vollſtändige Unterwer⸗ 
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tet, die den Herzog v. Decazes äußerſt ſcharf an- 

Kaff, weil er geſtattete, daß die Alfonſiſten ihre 
anonen und ihr Kriegsgeräth über franzöſiſches 

Gebiet nach dem Norden Spaniens brachten. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Auguſt. Uebermorgen begin- 
nen die an dieſer Stelle vor einigen Wochen avi⸗ 
ſirten commiſſariſchen Berathungen, welche den 
Zweck haben ein neues, dem Militärgeſetze ange⸗ 
paßtes Aushebungs verfahren (Rekruͤtirungs⸗ 
ordnung) einzuführen. Die Berathungen werden 
von allen Bundesregierungen beſchickt, welche ein 
ſelbſtſtändiges Contingent haben, auch Bayern wird 
behufs ſpäteren Anf 1 an die eee 
Erſatzordnung an den Conferenzen Theil nehmen, 
welche im a unter dem Borfig des 
Generals v. Voigt⸗Rhetz ſtattfinden und einige 
Tage dauern werden. Im Weſentlichen iſt es für 
jetzt auf einen Meinungsaustauſch abgeſehen, nach 
deſſen Ausfall die Regierungen Stellung zu der 
geſammten . nehmen werden. — Im land⸗ 
wirthſchaftlichen Minifterium fand heute eine Be⸗ 
rathung über die Ergreifung zweckmäßiger Mittel 
gegen die Heuſchreckenplage ſtatt, woran auch 
der hier anweſende Miniſter Dr. Friedenthal Theil 
nahm. Im Uebrigen waren dazu außer einer 
Anzahl von Räthen des Miniſteriums, der Prof. 
Gerſtäcker, der Landſchaftsdirector v. d. Knesebeck 
und der Landrath des von dem Ungeziefer heim⸗ 
geſuchten Kreiſes Teltow, Prinz Handjery, heran ⸗ 
gezogen worden. 5 

— Die Ernennung des Legations⸗R 
v. Bunſen zum General⸗Conſul des Deutſchen 
Reiches in Alexandria iſt erfolgt. 

— Graf Arnim — ſchreibt der „Sprudel“ 
— den ſchweizer Blättern 1 auf's 
Krankenbett legen, befindet ſich ſeit Wochen zur 
Cur in Carlsbad. Der Graf ſieht viel friſcher, 
kräftiger und rüſtiger aus als im vergangenen 
Jahre, und bewegt ſich auch viel mehr in der Ge⸗ 
ſellſchaft, Graf und Gräfin Uſedom, der Dimüger 
Domherr Fürſt Lichnowsky ſind die ſteten Begleiter 
des Grafen, der eher wie ein Sieger denn wie ein 
Beſiegter dreinſchaut. 

Breslau, 2. Auguſt. Gutem Vernehmen 
nach wird den diesjährigen Herbſtmanövern in 
Schleſien auch der König von Sachſen bei⸗ 
wohnen. W. T. 
Bremen, 2. Aug. Die Generalverſammlung 
des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwal⸗ 
WEIT ER AR BET EL VECTRA TE EEE a EEE 
Münchener Enthuſiasmus, wer wird die heutige 
Begeiſterung verſtehen, wenn die Stuttgarter 
Schützentage einige Wochen vorüber ſind? Mit 

eſten wird nichts geſchaffen als ein momentaner 
Sinnenrauſch, dem dann auch natürlich die Folgen 
eines jeden Rauſches nicht fehlen. Wollen wir 
. it ſein als Sänger, als Schützen, als Tur⸗ 
nerbrüder, immerhin! Nur bilden wir uns nicht 
ein, damit irgend etwas Großes, Ra ng ür 
Andere, für das Allgemeine geleiftet zu haben. Die 
Schützen nun gar, die ihr Feſt zu einem Wett⸗ 
rennen für hohe Werthpreiſe machen, die Arbeit 
nach dem klingenden Lohne taxiren, ſollten uns 
mit ſolchen Redensarten fernbleiben. Was würden 
wir Deutſchen wohl antworten, wenn das Comité 
irgend eines Pferderennens von allen Communen 
und großen, ee Gewinnpreiſe erwartet? 
Die Sache iſt hier dieſelbe, aber daran mögen ſich 
die Schützenbände, die freilich eine alte, ruhmvolle 
Geſchichte haben, nicht gewöhnen. Sie möchten 
auch etwas von ihren Vorrechten in die moderne 
Zeit hinüberretten, die indeſſen auch über ſie hin⸗ 
wegſchreitet. 

Solche Erwägungen werden uns indeſſen die 
Luſt an den bevorſtehenden Feiertagen nicht ver⸗ 
kümmern. Einladender, freundlicher und geeigneter 
kann als Local zu ſolchem Zwecke kaum eine Stadt 
gedacht werden, als die weinumkränzte Schwaben⸗ 
bauptſtadt am Neſenbache. Sie hat wohl ihre 
hunderttauſend Einwohner, iſt alſo nicht zu klein, 
um die Fülle der Beſucher zu faſſen, aber auch 
nicht zu groß, daß die Feſtfreude nicht alle ihre 
Adern durchdringen könnte. Es muß jedem Nord⸗ 
länder ſchon das Herz aufgehen, wenn er durch die 
ſchwäbiſchen Hügelfluren hierher kommt. Die 
maleriſchen Thäler des Neckar, der Rems und 
kleinerer Bäche, welche die verſchiedenen Eiſenbahnen 
benutzt haben, find lachende Fruchtgärten, verſchönt 
durch üppigſte Cultur. Auf der Sohle, an den 
Ufern der Lane Wäſſerchen gedeihen Weizen und 
Mais, Gemüſe, Tabak und edle Futterkräuter; an 
den warmen Hügelgeländen ziehen ſich Rebenfelder 
hin, Obſtbäume bedecken dicht alle Lücken und 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
i Breslau, 2. Auguſt. Wie die „Schl. Pr.“ 
t, hat auch der 3 der Grafſchaft 
„Brandt, auf die bezüglich ſeiner Betheiligung 
an der Ausführung des Geſetzes über die Verwal 
tung des Vermögens der römiſch⸗ katholiſchen 
enen an ihn gerichtete Anfrage des 
Sberpräſidenten dieſelbe zuſtimmende Erklärung 
Wiesen wie der Fürſtbiſchof Dr. Förſter. 


mit fe 9 olt er eine j eußen Verſchlungenen damals bereitet Aber es bleibt nichts, gar nichts zurück von jenen 
feſtem Auge und kaltem Blut h ſich feine Bar rg und Beust, bie Miniſter eines Stimmungen für die ſauren Werktage des Lebens. 


ohen Preiſe, ni llenfalls den Eßrenjubel des 1 N 
2 n ö großen Staates, der eben ſeinen Frieden mit dem] Wer denkt heute noch mit einigem Ernſte an den 


ages noch vergnügt mit in den Kauf und ſchmun⸗ 


eine Badeſtätte der na 


tungen iſt heute im Saale des Künſtleroereins er⸗ 


öffnet worden. Aaf derſelben find ca. 200 C 


aus 


München, 2. Au 


Salzburg übernachten, am Sonntag, 


nen clericalen Blätter 


erg Capuziner und Carmeliter 


i mmen. 
N Oeſterreich⸗Ungarn 
Wien, 2. Aug. 


Male erſchienene offieiöſe „Politiſche Correſpondenz“ 


5 iſen⸗ a us 
bahnvermaitungen vertteten, Darunter auch ſolche mit 


8 g tag, ſoweit bis in d 
55 beſtimmt, über München nach Eger reiſen, da⸗ aus 
elbſt wieder übernachten und am Montag die Reiſe ſchif 
nach Berlin fortſetzen. — Wie die heute erſchiene⸗ 
en B „ Übeveinftimmenb melden, 
Toll. das Miniſterium die Ermächtigung erhalten 
haben, im Bundesrathe einer etwaigen Aus deh⸗ 
nung des Jeſuitengeſetzes auf die Orden der 
zu zu⸗ 
T.) 


priv. ruſſiſche Dampfſchiffsgeſellſchaft von Odeſſa 
trecte Dampfſchiffs⸗ Verbindung 

ungen ve N China, welche namentlich dem Theehan del 

us Defterseit, Belgien und Holland. Den Vorſig zugute kommen ſoll, der auf dem Karawanenwege 

fübrt Geh. Regierungsrath Fournier aus Berlin. 

Die Verſamm fung faßte eine Anzahl von Beſchlüſſen, deutendere Therbedarf Rußlaad's zum überwiegend 

welche die Verbeſſerung des Güterverkehrs betreffen. großen Theil über England oder 

5 5 zuſt. Wie der „Bayer 'ſche decke wird. 

Gurier meldet, wird Kaiſer Wil helm auf der f 

Rückreiſe von Gaſtein am nächſten Sonnabend in 


durch Sibirien zu koſtſpielig iſt, jo daß 


Uebrigens entwickelt die ruſſiſche Regierung gerad 


Grenzmarkt zu Kiachta abgehalten. 


erfährt, ſei zur Aufbringung der Mittel für die nahme an einem Betruge beſchuldigt erſcheint. 
= 


Beſchaffung der neuen Geſchütze die Auf⸗ 
nahme einer gemeinſamen Anleihe beider Reichs⸗ 
I | Durch eine ſolche 
werde die ſofortige vollſtändige Neubewaffnung der 


hälften in Aus ſicht genommen. 


Artillerie ermöglicht werden. 
uuf dieſe Weiſe gelingen, 


beiden Monarchien entſprechend zu 


bien ſeine Reiſe 
unternommen. Dies 


herrſchenden Anſchauungen 


8 Frankreich 
Paris, 31. Juli. 
„Indeépendauce Belge“ 


reich richten wird. Das Manifeſt iſt von 


inſpirirt und erklärt, daß der Prinz nichts thun und 
werde, um die Krone wieder zu erobern. Er er⸗ 1876 b ) 
warte, daß Frankreich ihn freiwillig zurückrufen ſtattfinden wird, ſcheint noch 


werde. 
Italien. 


— Der Sindaco von Palermo, die Väter 
der Stadt und die Mitglieder des Comites des ü 
am ren 


ee e Congreſſes, der 
= x uſt daſelbſt eröffnet werden fol, haben am 


Gleichzeitig werde es aſiati 


ſpricht von einem Mani⸗ 
feſte, welches der Sohn Napoleon's III. in Sol e f mm] 
Form eines an Fleury adveffisten Briefes an Frank- den für die Städte Berlin, Schneidemühl, B 


beſchloſſen, alle europäiſchen Gelehrten daß vielmehr ſämmtliche Materialien 
von Ruf einzuladen, dieſer Feier beizuwohnen und Direction beſchafft und verwaltet werden, 
(da doch wohl nur wenige die lange Reiſe unter⸗ fraglich, 


Türke: 


(A.. T.) 


Danzig, 3. Auguſt 
O Die nach un 


e 
eren 


4 


$ 


nehmen werden) ihnen Gaſtfreundſchaft (Koft und ſtatten oder ob die Commiſſionskaſſen zu fireichen 
Logis) zu verſprechen, die italienische Regierung ſind, wie dies bereits bei der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 


lande nach der Hauptſtadt Sieiliens anbieten. 
England. 


London, 2. Auguſt. Geſteen fand im Hyde⸗ 


park ein Meeting zu Gunſten der no 
nee befindlichen Fenier ſtatt. 
— Die 


in Ge⸗ 


W. T. 
Carricaturenſammlung des be⸗ Ko 
rühmten Cruikſhank iſt dieſer Tage im Auftrage weshalb die Finanzlage um ſo me 


wird den Herren ſogar freie Ueberfahrt vom Feſt bahn geschehen iſt, welche 2 eine arögere Zahl z 
von Beamten erſpart und man erlei Weiterungen 

Bei der zeitigen Organiſation der Eiſen⸗ 
bahn⸗Commiſſionen, unter welchen beſondere Be⸗ 
ktriebs⸗Inſpectionen beſtehen, iſt ein über Erwarten 


‚ entgeht. 


großes BureamBeamten-Perfonal und fonit ein 


erheblicher Koſtenaufwand notwendig geworben, 


der neuen Wintergarten⸗Geſellſchaft zu Mancheſter geworden ift, als in Folge des allgemeinen Verkehrs⸗ 


um 5000 Pfd. Sterl. angekauft worden. Die Ab⸗ Rückganges die Einnahmen den 
t des Comites, welches ſich vor einiger Zeit ge⸗ 
det hat, um die Sammlung für eines der natio- 


nalen Muſeen zu erwerben, iſt auf dieſe Weiſe ver⸗ 
eitelt worden. Nur . verſtand ſich der greiſe 


Künſtler dazu, ſeine 


erke aus den Händen zu 


eben. Die Sammlung umfaßt mehr als 1100 
er, darunter die früheſten Verſuche Cruik⸗ 
ſhank's, die in die Jahre 1799 bis 1801 fallen, 
erner Carricaturen Napoleon I., Sir Francis 
urdetl's und vieler anderen hervorragenden Per⸗ 
ſönlichleiten jener Zeit. Der Künſtler ſteht jetzt 
im 83. Lebensjahre, ſchafft jedoch noch rüſtig weiter, 


iſt mit Abfaſſung einer Selbſtbiographie dene e ohne zuvor die Genehmigung 


und ein eifriger Förderer der Mäßigkeitsbewegung, 
für die er ſein ganzes Seren lang gewirkt bat. 
auh 


uctlaub. 
— Seit zwei Jabren unterhält Rußland durch die 


gehegten Erwar⸗ 
tungen nicht entſprochen haben. Bei der neuen 
Organiſation 
Finanzfrage von weſentlichſter Bedeutung. Weil 
notoriſch und grundſätzlich bei centraliſirter Ver⸗ 
waltung weniger Kräfte gebraucht werden und ſo⸗ 
mit weniger Koſten aufzuwenden ſind, als bei einer 
en gegliederten Verwaltung, möchte auch die 


neue Organiſation mehr wie ein Verſuch, als wie 7 


‚ein Definitivum anzuſehen fein. 
N Es iſt wiederholt zur Sprache gekommen, daß 
Lehrer, namentlich auf dem Lande, häufig Agenturen, 


Handelsgeſchäfte und ähnliche Nebenbeſchäftigungen 


e ( er Schul⸗ 
auſſichts⸗Behörde, alſo der Bezirksregierung reſp. Land⸗ 
droſtei, damn eingeholt und erhalten zu haben. Ohne 
dieſe Genehmigung iſt aber jede auf Betrieb gerichtete 
außeramtliche Thätigkeit, mit Ausnahme des Ackerbaus 
auf zur Schule gehörigen Grundſtücken, der Seiden⸗ 


droben auf der Hochebene der Kalkfelſen birgt allenthalben da drinnen im alten Stuttgart. Rings: 
dunkter Wald einen ausgiebigen Reichthum an um aber dehnen neue Quartiere ſich aus, Villen⸗ 
Hochwild. Von allen Kuppen der ſchwäbiſchen Alp ſteaßen, moderne Bauten, welche ſelbſt den Hügel⸗ 


ſchauen die alten Burgtrümmer in das Land, die kranz hinanzullimmen verſuchen, 


am liebſten aber 


ite Woßnſitze hochberühmter deutſcher Ge⸗ unten in der Thalgaſſe bleiben, die aus dem Berg⸗ 


chlechter, unter ihnen 
Dörfer und Städtchen ſich in die weichen 
der Berge, mit ihren ehrwürdigen gothifchen Thür⸗ 
men, Thoren und Schlöſſern aus dem dichten Grün 


ber. Obſtgärten hervorblickend. Das herrliche Land l 


vereinigt den Zauber der Romantik mit der freund⸗ 
lichen Behaglichkeit einer hohen Cultur und dem 
Eindruck eines allgemeinen Wohlſtandes, es ſieht 
luſtig und ſtattlich aus, wo man auch in die Thäler 
hineinſchauen möge. Nun kommen wir nach Can⸗ 
ſtadt, wo die meiſten Eifenbahnlinien zuſammen⸗ 
laufen, um ſich in dem engen Thalkeſſel von Stutt⸗ 
gart zu verknoten. Ganitabt vereinigt alle Einzel⸗ 
reize des hübſchen freundlichen Landes in geſteiger⸗ 
tem Maße. Alte und neue Schlöſſer, ane und 
griechiſche Kirchen, Landhäuſer und kleine Dörfer 


ſchmiegen wohlhabende keſſel hinaus zum Neckar läuft. Die Schloßanlagen, 
N alten welche dieſs Gaſſe ausfüllen, haben zu beiden Sei⸗ 


ten noch Plotz zu einigen Häuſerreihen geloſſen, 
die eine, öſtliche, gehört den vermögenden Anſied⸗ 
ern, in ber weſtlichen breitet eine Fabrikſtadt ſich 
aus, en Induſtrieleben mit geſunder Grundlage 
und von gedeihlichem Aufſchwunge. In der Mitte 
zwiſchen der alten und neuen Stadt liegt das Kö⸗ 
nigsſchſoß. ein Bau im Verfailler Stil, umgeben 
von prachtooll angelegten und ſorgſam gehaltenen 
Gartenanlagen mit Statuen, Kandelabern, Baſſins 
und Springbrunnen, mit mächtigen Kaſtanienalleen, 
in denen die Bevölkerung frei luſtwandelt. 

Mitten in dieſer Pracht ſetzt die Eiſen bahn den 
Ankömmling ab. Es iſt noch zeitig, das Feſt ſoll 
erſt morgen officiell begonnen werden. Man dra⸗ 


ringsum auf den Bergen, Rebenland und Obft an pirt die Emgfangshalle mit Fahnen und Wappen, 


ihren Abhängen, der Thalarund gefüllt mit den 
ſchmucken Haͤuſern, den Alleen, den Wein⸗ und 
Biergärten der Badeſtadt, die der Neckar durch⸗ 
rauſcht, das iſt Canſtadt, wie wir es vom hohen 
Eiſendahndamme ſchon aus dem Coupe erblicken, 
eine Vorſtadt, ein Vergnügungsort, ein Fabrikplatz, 
En Reſidenz. 

Dieſe ſelbſt iſt nur durch eine weite Park⸗An⸗ 
lage, die Schloßgärten, für Jedermann geöffnet, 
von dem nahen Neckarſtädtchen getrennt. Ein Berg⸗ 
keſſel, mit Rebengärten allſeitig umzogen, über 
welche ſchöner Wald von den Höhen herniederblickt, 
umfriedigt Stuttgart, welches von einer engen 
ſchwäbiſchen Lanpſtadt aufgeblüht iſt, zu einer mo⸗ 
dernen Hauptſtadt. Das Enge, Landſtädtiſche hat 
ſie nicht verloren, in den Gaſſen der Altſtadt hän⸗ 
en die breiten Giebelhäuſer ihre vorſpringenden 
10 weit hinaus, luſtig blinken die Wirthshaus⸗ 
ſchilder von zierlicher Schmiedearbeit, freundlich 
mit den Eiſenarmen winkend aus den Straßen⸗ 
att hervor, munter plätſchert der ewige Waſſer⸗ 


| 


umflicht das eiſerne Sperrwerk mit fröhlichem Grün, 
führt viefige Wagen mit Tannen und Laub gewinden 
durch die Stadt, deren Schmuck ſich erſt morgen 
zum Ginzuge vollenden fol. Die Gaſtfceundlichkeit, 
die herzliche Feſifreude der Stuttgarter iſt indeſſen 
heute, iſt längſt ſchon erwacht. Man hat viel über- 
nommen mit dem Arrangement dieſes Feſtes, keine 
Ausgaben geſcheut, um es glänzend herzurichten. 
Siebenzigtauſend Thaler ſind heute bereits für die 
Vorberelfungen ausgegeben worden, aher aus der 
. iſt als freiwillige Garantie mehr als 
das Doppelte gezeichnet worden auf das Riſico hin, 
daß ſchiechtes Wetter oder ſonſtige Zwiſchenfälle 
das Feſt hindern. Die Gaſtfreiheit beſchränkt ſich 
indeſſen nicht auf dieſes Allgemeine. Noch heute, 
nachdem mehrere tauſend Schützen Ma und 
untergebracht find, ſtehen einige tauſend Privat⸗ 
mohnungen dem Comité zur Verfügung, ein großer 
Theil als Freiquartiere, die anderen gegen Ent⸗ 
ſchädigung von 2 Mk. pro Tag. Und jeder An⸗ 
kömmling wird nicht nur von feinen Wirthen, ſondern 


zahl in den Röhrbrunnen, geſchäſtig rührt es ſich von allen Stuttgartern als ein lieber Salt behan⸗ 


der be⸗ 
Deutichland ge⸗ 
Die vorjährigen Erfahrungen waren 
ür das directe Theegeſchaſt auf dem Seewege 
nicht ermunternd, nichts deſto weniger iſt es auch 
ieſem Jahre wieder aufgenommen worden und 
Odeſſa wird das Eintteffen des erſten Thee⸗ 
ſes mit einer Laſt von 52,000 Körben gemel⸗ 
det. Zur Reiſe ſind 42 Tage nöthig geweſen. 


gegenwärtig viel Energie, um in China den directen 
Der . zu den beſſeren Theefeldern zu erlangen. 
Ber Landhandel wird ausſchließlich nur auf dem 


— Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt der 
Un a Ex⸗Attentäter Dunin, nachdem er aus Berlin 
Wie die heute zum erſten als unſchuldig entlaſſen war, von den Warſchauer 
Behörden feſtgenommen worden, da er der Theil⸗ 


Conſtantinopel, 2. Auguſt. Ein kaiſerlicher 
Hat⸗Humayum vom geſtrigen Tage ordnet an, daß 
die Regierung unverzüglich den Bau der klein⸗ 
: ſchen Eiſenbahnen, insbeſondere den 
fe, 1 die erwachſenden Laſten der Linie nach Bagdad, in Angriff zu nehmen 
den gegenwärtigen finanziellen Verhältniſſen der habe. Die Koſten würden vom Sultan üb 

iden vertheilen. — werden. f 
Wie dieſelbe Correſpondenz meldet, hat der nun⸗ 
mehr hier eingetroffene Fürſt Milan von Ser⸗ 
nur in einer Privatangelegenheit 


ernommen 


em Etat der K. Oſtbahn für 
ſchließe indeſſen nicht aus, 1875 erwartete Einrichtung einer Eijenbahn- 
daß der Fürſt die Gelegenheit benutzen werde, um Commiſſion in Danzig iR bie jetzt nicht in's 
= uber die in hieſigen maßgebenden Kreiſen hin⸗ Leben gerufen. Für diefes Jahr ift dieſe Emrich⸗ 
ſichtlich der jungſten Vorgänge in der Herzegowina tung auch nicht mehr zu erwarten, da überhaupt 
8 zu inforniiren. Der eine anderweite 
Fürſt wird acht Tage hier verweilen und ſich als⸗ Commiſſionen durch 
dann direct nach Belgrad zurückhegeben. (W. T.) Detriebs Infpectionen in Ausſicht ſteht, ö 
Organiſation noch eine größere Zahl von Eiſen⸗ 
Ein Pariſer Brief der bahn⸗Commiſſionen errichtet werden wird, während 
die Betriebs⸗Inſpectionen in dieſe aufgehen wer⸗ 
den. Solche neu organiſirten Commiſſtonen wer⸗ 


der Eiſenbahn⸗ 
e mit den 
ei welcher 


5 te rome was das verheerende Feuer, welches geſtern Nachmitta 
Fleury berg, Danzig, Königsberg, Thorn oder Oſterode in dem Haufe des TR Ban) 
Memel genannt, deren Errichtung im Jahre brach, 1 5 t 
erfolgen fol. Ob jedoch dieſe Organifation wird niedergeriſſen, in den Trümmerhaufen ſpielen kleine 
manchen Bedenken 
zu unterliegen, zumal die Koſtenfrage vielerlei 
Erwägungen erfordert, auch über die Art der 
Organiſation in den maßgebenden Kreiſen noch 
vielfach vifferirende Meinungen herrſchen. Wäh⸗ 
man z. B. darüber einig ift, daß die Commif- 
ſionen eine Magazin⸗Verwalkung nicht haben und 
bei der 

iſt es 
ob die Commiſſionen mit einer Kaſſe auszu⸗ 


hr eine ungünſtige 


der Commiſſionen iſt desheld die 


raupen- und der Bienenzucht, den Lehrern ausdrücklich 
unterſagt und event. ſelbſt mit Dienſſentlaſſung bedroht. 
Die Kreis- Schulinſpectoren find deshalb wiederholt ver⸗ 
aulaßt worden, die Lehrer auf dieſe geſetzliche Beſtim⸗ 
mung mit dem Hinweis aufmerkſam zu machen, daß 
der von den Betheiligten bisher häufig vorgebrachte 
Entſchuldigungsgrund, es wäre ihnen die bezügliche 
Verpflichtung unbekannt geweſen, fernerhin nicht mehr 
berückſichtigt werden wird. 
„Der Biſchof von Culm hat, wie die „Oſtd. 
Ztg.“ meldet, dem Oberpräfidenten von Poſen nunmehr 
ebenfalls die Anzeige zugehen laſſen, daß er für den 
Tyeil feiner Dibceſe, welcher zur Provinz Poſen gehört, 
bei der Ausführung des Geſetzes über die Verwaltung 
des Vermögens der römiſch⸗katholiſchen Kirchengemein⸗ 
eden mitwirken werde. — inner 
Während des Monats Juli ſind beim hie igen 
Standesamt aus dem Stadtbezirk 245, aus den Vor⸗ 
ſtädten 54, zuſammen 299 Geburten eingetragen, und 
zwar 164 Knaben und 135 Mädchen; uneheliche Ge⸗ 
burten waren darunter 48, Zwillinasgeburten 4. — . 
Sterbefälle find 263, darunter 9 Todtgeburten, au⸗ B 
gemeldet. Eheſchließungen fanden 86 und Auf⸗ 
gebote 104 9 (darunter 19 auf Requiſition ang: 
wärtiger Standesämter). 

* Der Obermeiſter der hieſigen Böttcher⸗Innung 
Johann Upleger begeht au 4. Auguſt cr. fein 
eo eiſter- und Bürger: Subiläum. 

* Öeftern Nachm ttag_ erhängte ſich der Maurer: 
en Kl. in feiner in der Scheibenrittergäfie belegenen 


e ? 

I Dem Dienſtmädchen Emilie Groth wurde geſtern || 
von dem Reſtauxateur M. eine Rechnung von 7 Thlr. 
20 Sgr. zum Einkaſſiren übergeben. Dieſelbe erhielt 
auch das Geld, kam aber damit zu ihrer Herrſchaft 
nicht zurück. Als ſie am Nachmittag ergriffen wurde, 
gab ſie an, das Geld verloren zu haben. 

A. Der Kuecht Andreas Bluhm fuhr für den Land⸗ 
wirth S. in Neufahrwaſſer Getreide ein. Der Wagen 
war ſehr hoch beladen und bei dem Fahren glitten einige h 
Bündel von demſelben herunter, mit ihnen der Knecht 
B., welcher ganz oben auf dem Getreide Platz genom⸗ 
men hatte. Die Pferde konnte er nicht zum Stehen 
bringen, da er mit den Füßen feſtgehakt war, und ſo 
wurde er denn ein Ende mit fortgeſchleift, bis Andere 
den Wagen anbielten. Der B. hatte das Unglück dabei 
vier Rippen zu brechen und mußte in's ſtädtiſche Laza⸗ 
reth geſchafft werden. 9 

Marienburg, 2. Auguſt. Unſere Stadt ge: 
währt augenblicklich einen traurigen Aublick. Sechs 
Häuſer des Marktes liegen in Aſche und Trümmern; 


uhls 


hörigen Gebändes ſtanden in Flammen; dennoch ung 


1 


Plath ans: 
an Mauern und Schornſteinen ſtehen gelaſſen, 


Thlr. 
8 


Flammen, welche an dem alten eingeſtürzten Gebälk 
Nahrung finden und mit deren Löſchung die einzige 
brauchbare Spritze beſchäftigt iſt. Auf dem abgeſperrten 
Markte liegen gerettete Sachen und Möbel umher, faſt fi 
die Hälfte veffelben iſt mit Steinen überſchüttet, und 

die ihn zierenden Bäume ſind von den eingeſtürzten 
Giebeln gebrochen oder verſchüttet. Während die Arbeiter 
unter ermunterndem Geſange die Spritze bewegen, umſteht 
ein großer Theil Neugieriger die Unglücksſtätte. Wir 
hätten ein fo großes Brandunglück vielleicht nicht zu 
beklagen, wenn die zu Hilfe bene Danziger 
Feuerwehr früher hätte zur Stelle ſein können. Mit 
unermüdlicher Ausdauer hat dieſelbe unter Leitung des 
Herrn Branddirector Bade von 10 Uhr Abends bis 

um andern Mitlage angeſtrengt gearbeitet und ſelbſt 

in dieſer Zeit wäre ihre Wirkung größer geweſen, wenn 

nicht der Mangel an Waſſer und an Geſpannen ; 


i Thorn, 2. Auguſt. Am Sonntag den 
1. Auguſt fand in Culmſee eine Berathung von Wählern 
der beiden Kreiſe Thorn und Culm ſtatt, welche zuſam⸗ 
men in Folge der Erklärung des Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
raths Dr. Meyer, „daß die Verhältniſſe ihm nicht ge⸗ 
ſtatten das durch ſeine Berufung in das Reichskanzler⸗ 
ant erloſchene Mandat eines Reichstagsabgeordneten 
wieder anzunehmen“, einen anderen Vertreter bes Wahl⸗ 
kreiſes zu ernennen haben. Es waren im Ganzen etwa 
120 Wähler in der Verſammlung, deren Verhandlungen 
der Landtagsabgeordnete v. Loga⸗Wicherſee leitete. Es 
wurden im Laufe derſelben — da Herr v. Loga die 
Annahme eines Reichstagsmandats ablehnte — pier 
Cand daten We von denen drei in der Ver⸗ 


ammlung auweſende über ihre politiſche Stell ih 
ausſprachen und zwar alle in liberaler Ri 8 ung N ; 
Anträge, die Beſchlußfaſſung zu vertagen, a 13 


mäuner beider Kreiſe zu bezeichnen und dieſen die Be⸗ 3 
zeichnung des deutſchen Candi daten anheimzuſtellen, 


Herbeiſchaffung des Waſſers aus dem entfernten Müh⸗ 
lengraben ihre Thätigkeit beeinträchtigt hätte. Ueber 
die Entſtehung des Feuers iſt bis jetzt nichts erwieſen, 
man vermuthet, 15 die auf dem Boden des Plath'ſchen 
Hauſes lagernden Schwefelhölzer auf irgend eine Weiſe 
in Brand gerathen ſeien. Das Feuer hat dann an dem 
durch die anhaltende Dürre ausgetrockneten Gebäude 
und den in demſelben 
ſchnell Nahrung gefunden und den Nachbarhäuſern fich 
mitgetheilt, ſo daß von Nachmittag 3 Uhr bis zur Au⸗ 
kunft der Danziger Feuerwehr Abends 10 Uhr bereits 
5 Hauptgebäude mit ihren Seitengebäuden und Stallungen 
theils in Flammen ſtauden, theils niedergebrannt waren. 
Als die Danziger Feuerwehr, von einem tauſend⸗ 
ſtimmigen Hurrah begrüßt, auf der Brandſtätte an⸗ 
langte, waren nur noch i 


den KAlbgeordueten zu beſtimmen. Bei der geheimen 
Zettelapſtimmung wurden 102 Zettel abgegeben, wovon a 
„, alſo faſt 4, auf den Kreisrichter Dr, Gerhardt 
lauteten, die 31 andern ſich unter die drei anderen 
Vorgeſchlagenen vertheilten. Dr. Gerhardt iſt a als 
deulſcher Candidat zum Reichstag für den Wahlkreis 
Thorn Culm anerkannt. Sein Mandat dauert aber 
vorläufig nur ein Jahr. 

„Der Reg ⸗Aſſeſſor Koſt zu Frankfurt a. M. 
Mitglied der Kgl. Eiſenbahn⸗Direction, iſt in gleicher 
Eigenſchaft an die K. Direction der Oſtbahn nach Brom⸗ 
berg verſetzt, eben fo 05 der Baurath Niem annzu Breslau 
und der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpector Schultz 
zu Altena an die Oſtbahn nach Bromberg verſetzt. 

Königsberg, 2. Auguſt. Das Herauswinden 
des im Pregel an der grünen Brücke untergegangenen 
Fahrzeuges iſt mißglückt. Schon war daſſelbe bis 
be wenige Fuß unter der Oberfläche des Waſſers ges 

en, als die Ketten brachen, und es wieder zu Grunde N 


ioch 2 Spritzen der Marienburger 
Feuerwehr in der Hintergaſſe 0 70 am Markt hatte 
man das Löſchen bereits wegen Mangels an Waſſer 
aufgegeben und beſchränkte ſich auf Abdecken und Ein⸗ 
reißen der Dächer dec nächſten Häuſer, welches Ver⸗ 
fahren, nachdem Hr. Bade das Commando über⸗ 
nommen, ſofort eingeſtellt wurde. Von den Mann⸗ 
Fan der Danziger Feuerwehr 2 Ober: und 12 
Feuerwehrmänner — wurde nun das dritte Haus von 
der dem Rathhauſe gegenüber liegenden Ecke beſetzt. Der 
Dachſtuhl, die dritte ine, ſowie Ständer und Riegel 
der Seitenwand dieſes dem Brauereibeſitzer Laſtig ge⸗ 


delt, dem Volk und 
tiren müſſe. 


ho 


lagernden brennbaren Stoffen 8 abgeiehnt, und beſchloſſen, gleich den zu wähler⸗ 


einem Villendorfe in der Nähe für welche Ba ni Bürgerkinder ſich 
von Canſtadt, um im dortigen Mineralbade Reiſe⸗ die theuerſten Co 


Extrazüge, 
welche faſt täglich aus allen Weltgegenden ars 


mäßigte Retourbi | 
9 — Grenzen Wohnenden + 
ſuch des Volksfeſtes 1 


breiten ſich, eine Heckenwand entlang, die Scheiben⸗ 
zeilen aus Was wir heute nur fl 107 
Bugenbache überblicken konnten, 
mo j 
erſte Blick, daß Alles mit dem prakuſchen Sinne, 

der das Schwabenvolk auszeichnet und ebenfo mit 


Behält das Wetter ſeinen ſchützenfreundlichen 
Charakter, ſonnig klar, küble Abende und Nächte, 


Karlsſchule, der Goethe als Gaſt, Schiller als bieten alle Gewähr dafür. 1 
Br | 


feel. Leider iſt es in eine ſehr viel unvortheilhaftere] Actiengeſellſchaft zu übergeben, welche auf 500 Actien 55,00 K, Ye September⸗October 55,00 4 — Spiritus 
15 Lage gerathen, nämlich an einer Stelle zu liegen ge⸗ zu je 100 Doll. gegründet werden ſoll. ; Danziger Börſe. locd 55,00 A, er Auguſt⸗September 54,40 K, r 
zit. kommen, die noch 10 Fuß tiefer iſt als die vorige !!ũ᷑ eee dee e e n n 200% . September⸗October 55,60 A. Nübſen er Oerbſt 280,00 
u Man will trotzdem noch fernere Verſuche nad. ) Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ſeinglaig u. weiß 132. 1927 220.350 4 85 * 8 5 Aa 

Br fi. g 33 hochbunt. . . 131-1348 220.230 & Br. Br. ah 1 

0 De een bt Bilhafe von . 1 Be| zoom [A Sr, Bender m Wige 63. 4 der, Waal 
— ricken, welcher als gläubiger römisch label cher | Weizen gelber Pr. 4½ con. 105, 700105, 7% Punt 129.1348 200 210 4 Br. % September do. 60 A. bez., September » October do. 
180 N riſt ſelbſtverſtändlich keine Beaulagung für den „ul: | Auguſt 212 214 [r. Statsihmi| 92,50 9240 up: TEE 122-1308 190.200 K Br. 59,50 „l. bez. — Baumöl loco Malaga 42,50 A. bez., 
er turkampf“ haben kann, hat einen neuen Wirkungskreis] Sepl „Octbr. 217 217 ftp. 2¼ %% fob 86,10) 86,10 n preis 1268 bunt lieferbar 210 A Italien. 41,50 l. bez. 5 DR 
bel erhalten und wird ſtatt der katholiſchen Volksſchulen des Ange, feft? do. 4% do.] 96,90) 96 2 f Liefern 1268 58 t = 21 uſt 208 . Br. “erlin, 2. Auguft. Weizen loco Mr 1000 Kilogt. 
der ° Ermlandes künftig das Volksſchulweſen von neun Krei⸗ Auguſt 165 165 be. 4½ % do. 103,20 103 8 Senn ba En 1 Br., 213 f. 80. —218 K nach Oualität gefordert, 7er Auguſt 210,00— 
cht ſen der Provinz, in denen ſich zuſammen nur 5 katho⸗Sepbr.⸗Oeſbr. 164,50 164,50 /Vern. Marti 84,50 84 65 c Betohe n er 215 fl. Br., 213 K. 209,00 K. bez., 7er September-October 218,50 —216,50— 
es lliſche Schulen befinden, unter ſich haben. Den ermlän⸗ Oct.⸗Nopbr. 164,50 164,50 Po mbardenler. p.178 177 . u 217,50 & dez., zer October⸗Novbr. 222,00— 220,00 


Gd., April⸗Mai 215 K. Gd. 


en Volksſchulen wird wahrſcheinlich Hr. Regierungs⸗ Roggen loco feſter, Ye Tonne von 200) l 
Rogge 15 


e 
1 dis etrolenm Frantoſen . . 1508 508,50 
ür € Rath Gawlick vorgelegt werden.“ * 


5 221,50 M bez., der Novbr⸗Dezbr. 22400223, 0 
er 200 K Binmänier . 30 29,70 


1 8 224,00 Kl. bez., 7 April⸗Mal 228 —227—227,50 A. 
ng — Der „Erml. Ztg.“ geht die Nachricht zu, daß Sept. Oct. 22,90 23 bein. Giſenbahn 111, 20.1110 . en lieferbar 151 4 bez. — Roggen loco der 1000 Filogr. 163—183 K nach 
> Woltersdorff das Stadttheater an den früheren] nansı Sept. Oct. 58,20 53,90 [Oeger Gredttant. 389, 50 950 uf Lieferung Yır September⸗October inländ. 155] Qua. gef., n Auguſt 165,50 —165,00 K ba, Pr 
rg Bruauchdruckereibeſitzer, nachmaligen Rentier Hartung, Ocl.⸗Novbr. 59 59,90 [Turten (5 /o) 40,9% 40,96 ir! Br r 4 Anguft-Sept. 165,50 — 165,00 K. bez., 7. Sept.-Detoker 
. der bis jetzt in Leipzig wohnte, verkauft hat. Spiritus loco Deſt. Silberreute 67,40 67,40 fer loco er Tonne von 20008 160 1 165,00 164,00 164,50 . bez., e October⸗Novbr. 
er Dom Frauenburg, 31. Juli. Nachdem der Anguſt⸗Sept. 55,40 54,60 Muff. Pantnoten 281 280,90 Hafer loco ſeſt, uc K 2000 € 165,0 —164,50— 165,00 K bez, Yır November⸗Dezember 
0 Biſchof von Ermland gegen ein Erkeuntuiß des ept⸗Oet. 56,50 56. [Oeſt. Banknoten 18 2,70 782,70 . a5 25 ee 273 4 Br 5 165,00.—164.50 - 165,00 l. bez. — Gerſte loch a 
p⸗ Kreisgerichts in Braunsberg, das ihn wegen lleber⸗ ung Sage. u. 97,40 97,25 lechſekers. Lond.] 228 — 5 lun preis 270 & e 1000 Rilogr. 139 — 164 K n. Qual. gef — Hafer loco Ir 
138 tretung der Maigeſetze zu 600 „l. Strafe und in die Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 69,30. Regulirung 1000 Kilogr. 120—184 K nach Qual. gefordert — Erbſen 


Raps loco Pr Tonne von 2000 N 
258-273 dl. 
Der October⸗November 280 A. bez. 
Frachten vom 27. Juli bis 3. Anguft. 
Sunderland Is 6d e Load ficht. flache Sleeper, 
Weſthartlepool 108 %r Load fichtene Balken. Hamburg 
7 Thlr. Pr. C. er 80 C.⸗Fuß engl. Maß ficht. Dielen, 
Kiel 2% Sgr. 77e rhl. C⸗Fuß ficht. Balken, Dortrecht 
18 fl. holl, 7 r eingenommene rhl. Laſt eichene Schnitt: 
hölzer, Odenſe 41 u 47 Oere Däniſch 7 St. ſichtene 
Sleeper nach Dimenſionen, Portſoy 148 7 To. Knochen. 
Für Dampfer von Danzig: nach London 2s 34 Holm, 
33 6d Stadt der 500% engl. Gew. Weizen, nach Hull 
1s 10½ d Holm, 28s 1½ 4 Stadt Yr 5008 engl. Gew. 


Koſten verurtheilte, auch die dritte Inſtauz vergeblich 

beſchritten hatte, und da Strafe und koſten bis jetzt 

nicht bezahlt waren, ſo wurden heute zur Deckung der⸗ 

ſelben in der Wagenremiſe der biſchöflichen Wohnung 

hierſelbſt ein Verdeckwagen und ein Spazierſchlitten 

2, augefiegelt, deren Verkauf nächſteus ſtattfin⸗ 
ird. 


—— 


co 7e 1000 Kilogr. Kochwaare 177230 A nach 
nal, Jutterwaare 155—176 4 nach Qual. — 
Weizenmehl . 100 Kilogr. brutto unverſt incl. S-d 
No. 0 28,50 —27,50 Ak, Ne. 0 und 1 27,00 25,75 4 
Roggenmehl Pr 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
No. 0 24.20 — 23,20 K, No. 0 und 1 22,90 — 20.90 K 
2 Auguſt 23,40 —23,30— 23,40 K bez., Ir Auguſt⸗ 
Sept. 23,40 23,30—23,40 € bez. e September: 
October 23,50—2335—23,45 1. bez., e October⸗ 
November 23.50 —23,35—23,45 1 bez, der November: 
Dezember 23,50 — 23,35 — 23,45 M bez. — Leinbl 
r 100 Kilogr. ohne Faß 58 4 — Nüböl d 100 
Kilogr. loco ohne Faß 58,6 f. bez., er Auguſt 58,5 U. 
bez., r Auguſt Sept. 58,5 4 bez., . Septen ber⸗ 
October 58—58,9 K bez., r October⸗Noövember 59.5— 
59,9 & bez., der Novbr.⸗Dezember 60— 0,6 4 bez. — 
Petroleum raff. 7 100 Kilogr. mit Faß loco 24 A 
bez. r Auguſt 22,5 4 bez., Ver Auguſt⸗ Sept. 
2, . bez., , September⸗October 23 M Br — 
Spiritus zue 10 Riter à 100 — 10,000 8. Tore 
obne Faß 55,2 & bez., mit Faß Jar Auguſt 54,7—54,4— 
54,6 U. bez. , Auguß.⸗Sept. 54,754, 1—54,6 K. bez. 
d Sept.⸗Ockober 56—55,7—56 K ßer, e October. 
1 56,3—56—56,2 A bez., 77e April⸗Maf 57,5— 
5 ez. 


Frankfurt a. N., 2. Auguſt. Effecten⸗Soci tät 
Seeditachen 194, Fran ſoſen 254½ Lombarden 88 ¼ 
Galizier 208%, Papierrente 64%, Reichsbank⸗ Antheil⸗ 
ſcheine 146, Franz⸗Joſefsbahn 149, Köln⸗Mindener 
Looſe 109%, Spanier 21%. Feſt. 

Erfurt, 2. Auguſt. Saatmarkt. Der hieſige 
Saatmarkt war zahlreich beſucht. Das Geſchäft wurde 
anfangs durch hohe Forderungen für Oelſaat erſchwert 
und erſt, als „die er ſich nachgiebiger zeigten, 
fanden Abſchlüſſe ſtatt. ups 280. 290 bez. Rübbl 
60, Br., 59 bez. Rübkuchen 16,50 — 17,00. Weizen 
200-220, Roggen 178189. 

Hamburg, 2. Auguſt. Bei der heute ſtattge⸗ 
habten Prämienziehung der Köln Mindener Prämien⸗ 
antheilſcheine fielen 60,000 Thlr. auf Nr. 106,250, 
340 Thlr. auf Nr. 34,312, 4000 Thlr. auf Nr. 55,583 
2000 Thlr. auf Nr. 55,553; je 1000 Thlr. fielen auf 
Ar. 105,236, 157,757, 157,772; je 500 Thlr. fielen auf 
Nr. 34,301, 106,235; je 200 Thlr. fielen auf Nr. 34,311, 
34,321, 34,337, 55,572, 55,573, 106,202, 166,231, 
106,242, 157,778, 157,790 und 157,799, Auf die übrigen 
Nummern der am 1. Juni gezogenen Serien 687, 1112, 
2125 und 3156 fielen je 110 Thlr. 

Bremen, 2. Auguſt Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 10,00, 7. September 10,25, er 
October 10,30, r Novbr. 10,75. Ruhig. 

Auſterd em, 2. Auguſt. Ierreibemarkt] 
Schlußbericht.) Weizen loco Wee auf Termine Getreide⸗ Wetter: ſehr ſchüön. Wind: 
höher, e November 318. — Roggen loco feſt, auf Nord⸗Nord⸗Oſt. 

Termine niedriger, 7er October ud März 211%, Weizen loco hat am heutigen Markte etwas mehr 
— Raps dee Herbst 405, Fl. — Rübbl loco 35, er Beachtung gefunden, doch war die Kauflust nur ver⸗ 
Herbit 36%, Yr Mai 1876 38%. — Wetter: Schön einzelt, Zu feſten Preiſen find 600 Tonnen verkauft 

Wien, Aug. (Schlußcourſe) Papierrente 40,95, und iſt bezahlt für Sommer 130% 198 K., bunt 1314 

Silberreute 74,00, 1854 r Looſe 105 50, Bankactien 931,00, 207, 208.4, hellfarbig 129, 130/17 210 l., hellbunt 


Worbbahn 1820, Guebitactien 218,80, Framofen 280,75, 130 215.4, 131,2, 1338 320 A, hochbunt und glafig 


Bermiſchtes. 


„ In Heidelberg iſt am 28. v. Mts. vor der 
philoſophiſchen Facultät ein Doctoreramen unter 
mſtäuden abgelegt worden, welche vielleicht einzig zu 
nennen ſind. Vor einigen Wochen kam ein junger 
Mann nach Heidelberg, machte bei den Profeſſoren 
Beſuche und gab die Abſicht zu erkennen, die akademiſche 
Prüfung in den Naturwiſſenſchaften abzulegen. Der: 
en geſchieht jo häufig, daß nichts Auffallendes 
N aber wäre, wenn nicht der Candidat vorfichtig geforſcht 
7 | hätte, ob diejenigen Profeſſoren, welche als Examina⸗ 
6 toren fungiren würden, — Bärte hätten! Sollte er 
1 bei unbärtigen Lehrern auf größere Milde gerechnet 
N haben, wegen deren Aehnlichkeit mit Frauen? Es ſtellte 
1 ſich bald der wahre Grund heraus. Der junge Mann 
6 völlig taub geboren und hat nicht mit Hilfe des 

ehöres, ſondern auf künſtlichem Wege ſprechen gelernt 

und ſolche Uebung im Ableſen des Geſprochenen von 
dern Lippen des Sprechenden erlangt, daß gewöhnlich 

\ von feiner Taubheit, auch nicht einmal durch den Ton: 
fall ſeiner Rede, etwas zu bemerken iſt. Wem ſolche 
Energie und ſolcher Fleiß innewohnt, der hat echt 

die wiſſenſchaftliche Laufbahn zu ergreifen und es iſt 
erfreulich zu vernehmen, daß er ſeine Examen mit 
höchſter Auszeichnung beſtanden hat. u 

Aus der Schweiz, 30. Juli. In oſtſchweizeri⸗ 

ſchen Blättern lieſt man: Der Heu ſchreckenkrieg iſt 

in Fläſch ſiegreich 781 5 i Die Vertilgung dieſer 
u ei 


* 


100,00 Br. 5 n Pommerſche Hppotheken⸗Pfandbriefe 
10100 Br. 5 Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 101,00 Br. 

ui Vorſteheramt ber Kaunimannfhaft. 


TEeHttiserten 
Nenfahrwafier, 3. Auguſt. Wind: NO, 

Angekommen: Stolp (SD), Marx, Stettin, 
Güter. Deus nobiscum, Törgenſen. Roſtock, Ballait. 
Catharina, Rinderhagen, London, Cement. 

Geſegelt: Aidina Alberdina, Krnizenga, Bremen. 
Holz. Thomas Vaughan (SD) Walker, London; 
Raithwaite Hall (SD.), Edgar, London; Activ, Lond, 
Newcaſtle; ſämmtlich mit Getreide. — Gibraltar (SD.), 
Erikſon, Cronſtadt, leer. 


Panzig. deu 3. Auguſt 875. 
en 


nr WEBER ATRAFFZ FU EU NT HTW FT ROTE 


Halter 228,75, Kaſchau-Oderberger 127,50, Parbubitzer * \ f zit; je Nichts in Sicht . 
. plage geihah auf die e, daß man da, wo das 139,0, Norbweſtbahn 145,00, do. Lit B. 61,70, London a = 5 55 A e * 87715 a Thorn, Wind 9.8 rg 20 5 Boll. 
f Juſect ſich zahlreich zeigte, 1 Gräben zog. Hierauf 11145, Hamburg ae 44,00, Frankfurt 54,30, October⸗November 215 fl. Br., 2 3 J. Gd., April⸗ en St 770 ewölkt. 
5 wurde eine Treibjagd auf die Thierchen veranftaltet und Amsterdam 92,90, Ereditlonfe 164.25, 1860er Looſe Mai 215 . Gb. Regulirungsprcis 210 4 Ge trom 1 4 12 
5 diieſelben in die räben getrieben und dort zugedeckt. 112 00, Lomb. Eiſenbahn 100,00, 1864er Logſe 136,70, kündigt Nichts. Fechtner, Cohn, Wloclawek, Danzig, ahn, 
- Die benachbarten Gemeinden Jenins und Maxienfeld Unionbant 97,00, „„Auglo⸗luſtria ve Napoleons Moos loco feft und etwas theurer bezahlt; 9 920 i 8 Warschau, Danzig, 1 Kahn 
1 ſendten ebenfalls ihr Coutingent zu dem Treibjagen. 8,89 ½ Ducaten 5,25, Sildercunpons 100,80, Eltfabeth: polniſcher 12347 brachte 153 M, inländischer 1948 ee 2. 3 Abbie zig, , 
n Daſſelbe gelang, weil die Iufecten noch nicht vollſtändig bahn 184.00, Ungariſche Prämienlooſe 83,00, Preu 158%, 159 K Ye Tonne. Umſatz 40 Tonnen. Gomulski, Winiawski 8 1 Danzig, 1 Kab 
1 entwickelt waren und noch nicht From konnten. Was Banknoten 1,64½. a 5 Termine nicht bea tet, inländiſcher September-Oetober 765 &% Weizen ’ ’ zig, » 
ge auf dieſe Weiſe nicht vertilgt wurde, das bejorgten die London, 2. e Des Bankfeiertages wegen 155 (. Br. Regulirungspreis 151 A. Gekündigt Krzyzanowski Wini wski, Wloclawek Danzig, 19 
2 ühner, deren man zur Verſtärkung des iin heute keine Börſe und kein Getreidemarkt. nichts. — Hafer loco iſt zu 160 M Yr Tonne in ab: re Wei mawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
> ontingentes 300 aus Luſtenau im b Stel anf en London, 2. r Die Getreidezufuhren vom fallender Waare verkauft. — Rübſen loco nicht gehan⸗ Grü — — . N wien uke b 
5 bezogen hatte. Sie wurden an Ort und Stelle auf die] 24. dis zum“ 30. Juli etrugen: Engl. Weizen 2295, delt. Termine Auguſt⸗ September 273 M. Br., Sep: Grützmacher, 125 0 ud, 172 Wei U 34 825 
5 Bae enweide geſchickt und manöverirten ganz 1 Hai = l. a 35, ar 500 f 1 — tember October 280 A Br. Regulirungspreis 270 A. 6 U sagt 671 . eizen, 804 
| wacker. erſte 24,065, fremde —, engl. Hafer 500, fremder — a . : 

i "2 Newyork. Herr A. Daul in Newark, der Be: 39 | 0 8 Gekünd ot wurden 233 Tonnen, Nabe loco fe, Wallendorf, Leut, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 


82,782 Orts. Engl. Mehl 14,009 Sack, fremdes 4920 
Sack und 14,479 Gas. 1 i 

Liverpool, 2. Aug. Feiertags wegen heute kein 
aumwollenmarkt. 


und nach Qualität von 258, 270, 272, 273 . 7 
Tonne bezahlt, feinſte fehlte. Termine October⸗Novem⸗ 
ber 280 . bez. 


gründer und frühere Redacteur der deutſch⸗amerikaniſchen 
SmgÖewerbögeitung, at, wie die „N.⸗Y. Handelszeitung“ 
erichtet, eine Schreibmaſchine erfunden. Zwei B 
Arten folder Maſchinen waren ſchon ſeit längerer Zeit 
vorhanden: eine von einem däniſchen Pädagogen er⸗ 
fundene war auf der Wiener Weltausſtellung; die 
weite iſt in England erfunden und in Amerika vervoll⸗ 
— Sie werden in Telegraphen⸗Bureaus zum 
erausſchreiben der Depeſchen benu 5 Aber 5 been P 

i Papier⸗ nvollkommen; e. ? - 
iſt der Papier⸗Apparat noch unvo bilier 187. Spanier exter. 21, 31, do. inter. 18, 93. 


i l jagt, nur ſehr ungleich 31, 
—1 Miet ausehen en Alben und keine — Ste gend. Deckungskäufe. Liquidation leicht. Sehr 
Paris, 2. Aug. Prodnetenmarkt. Weizen 


n darſtellen. Ueberdies find fie ſehr theuer. Daul, 
i — ht es 5 Jahren war, eine Schreib⸗ f 
maſchine herzustellen, die mit dem ganzen ABC deutlich ruhig, Ne Auguſt 27,00, der Sepibr.⸗October 28, 00, 
| ſchreibt und wohlfeil ift, hat jetzt ein Modell conſtruirt,] ve Gepteriben Beende 29, 00, Yır e 
| durch das, wie er glaubt, ſeine Aufgabe jo ziemlich gelöſt] 29, 25. Mehl matt, 2 Anguſt 61,50, Yr Septbr. 
itt. Als Haupivortheile der Erfindung bezeichnet er] October 62, 75, Yr September: Dezember 62, 75, %r 
folgende, Sie ſchont dem Schreiber und dem Leſer das] November-Febrnar 63,60. Ffüböl ruhig, Pe Auguſt 
Augenlicht. und namentlich auch dem Schriftſetzer, der] 81, 25, Ye September 81,50, e September⸗De⸗ 


789 H. 77 @ Weizen. 
Lange, Glaß, Wiihogrod, Danzig, 1 Kahn, 714 . 
Wei Rübſaat. 


Weizen, 102 . 2 
Will, Glaß, wu anzig, 1 Kahn, 791 r. 


2 Role fal, Probucteumürkte. 
Rente 73, 42 ½. 1755 Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
b Obligationen —. Franzoſen 631,25. a 
5. 1 Strie, Leyſer, 5 Dirſchau, 3 Galler, 

olz. 


207, 132,38 204,75 (. bez, bunter 1328 201,25 & 
1 { Tober, Kalifcher, Nieszawa, Dirf hau, 4 Galler, 


bez, rother 126/70 198,75, 1338 199,50, ruf, 128 
197,75 M bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inlän⸗ 
1 8 12 ae an 1268 5 N 1288 
» bez., fremder 1198 146,25 K. N uguft pa 8 

148 4 Br., 146 . God., Auguſt⸗ Heer Lopelbam, Moskiewicz, Warſchau, Schulitz, 1 Traft, 


150 & Br. 147% K. Gd. — Gerſte e 1000 Kilo Hintz, Woldenberg, Winiawski, Plock, Wloclawek, 
Graupen 154,25 & bez. 5 1000 Kilo Thor n, 1 Traft, 26 E 19 @ Grütze. 229 fr. 
loco, 152, 160 K. bez. — Rübſen Se 1000 No 5% 8 Weizenmehl, 216 5. 1 7 Weizenkleie, 
241,50, 250, 253, 255,50, 258,25, 259,75, 260,50 4 260 &. Roggen. 


r. De-] bez. — Spiritus Ye 10,000 Liter . in Poſten | Stute, Gall, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1112 4, | 
durch biefelbe immer ganz deutliches Mannſcript be. zember 81,75, „ Jauuar⸗April 82 75. Sriritus von 5000 Liter und darüber loco 53 4 bez. 73 f Weizen. 
kommt; in der Privat⸗ und e weich., ie Auguſt 48, 75, re; Jauuar-April 51,25. mt Cd., Auguſt 52 ½ K bez. September 55¼ 4 —.ñĩxẽGĩ iüñł„6,7gé0G b 
wäre eine ſolche gleichförmige Majchinenfi rift ebenfalls Antwerpen, 2. Aug. Getreidemarkt. dez. eptember⸗ October 55 ½ . Br., 55 K. Meteoroſogiſche Bey bachtungen. 1 
von Nutzen. Sie würde in Amts⸗ und ben an Weizen feſt, däniſcher 28. Roggen! Gd. November 55 M Br., 54½ . Gd., Frühjahr 2:5; CC.. TEEBETAUE 
13 das Copir⸗Verfahren unnöthig ma en, da fie mehrere |fteigend, Taganrog 20. Hafer matt. Gerſte ſtetig.] 1876 58 A Br., 56 ½% K. Gd. Barometer ⸗ il 
Copien ganz deutlich prodneirt. Ache Daul — Petrol enmmarkt. (Schlußdericht) Maflimrtes, Serin, 2. Auguſt. Weizen Ne Auguſt 216,00 28 A“ Freie. ind und ve der 
eine Maſchine zu einer Matrizenmaſchine umge- Type weiß, loco 24 bez. und Br., Pe Auguſt 23% & Pe September⸗October 216,00 K, ar October: | 81" 4 
an 


Aber es fehlt ihm am nöthigen Geld, um auch bez., 24 Br. er September 24%, Br., Jer September: November 218,00 K — Roggen August 45950 2 4 5788 416 N oe ner 
zutüben ge Icinen Schreibmalthine gehörig aus- | Deienber 254 Br, der October, Dezember 25% Br. A, Jer September⸗October 7640074, * October] 38 337.66 153 | NND, mäßig, bell, wolkig. 
zuführen. Er w uccht daher ſein Unternehmen einer! — Ruhig. November 162, A — Nüböl 100 Kilogr. Yr Aua 19 7.0 16 N, mäßig hell, wolftg 
Bei Eröff des h Geſchäf Berliner Fondsbörſe vom 2 Anguſt 1875, 
ei Eröffnung des heutigen Geſchäftes trug die] fangsnotiz, kounten ſich jedoch nicht auf das Niveau der Preußiſche Fonds unverändert feſt, die Coursſchwan⸗ ſich eine beſſere Meinung geltend 15 

Börſe unverkennbare 55 der Mißſtimmung. Die letzten Schlußnotirungen 1 0 Die localen Specu: kungen beſchränkten ſich auf kleinere Bruchtheile. Sehr leichte Bahnen waren eli belebt Vaufcetten an 

internationalen Specu a m Ge eib en nur mäßig lationspapiere trugen aufänglich ebenfalls einen matteren ruhig blieb auch der Verkehr in Eiſenbahuprioritäten. ohne Leben. Auch Induſtriepapiere fanden nur — — 

um, ſchon mit wiebrigerenn Gonzle einjegenb, wichen fie Charakter, befeftigten fich dann aber und ſchließen mit Naeh Prioritäten waren recht feſt und ebenfalls Beachtung. Montanwerthe meiſt beliebt. 

iu der erſten Börſenhälfte es weiter zurück und | erhöhteren Courſen. Für auswärtige Staatsanleihen belebt. Oeſterr. Deviſen behaupteten ſich gut. Ruſſiſche 
konnten ſich erſt gegen den 1 ” ; gh maßen ers zeigte ſich beſſere Meinung, namentlich erfreuten ſichf blieben ſehr ſtill. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte 
jolen, die Courſe überſchritten hierbei wohl die Au⸗ wiederum Loospapiere ganz beſonderer Beliebtheit. war der Umſatz klein, wie wohl für die meiften Effecten 


2 


+ inen von Stagte garantirt 


289 denk. f. u 68. 107,90 BY] Anmiarde. Gucken — 0 | herreiſhtiche Wan. 

} | 
1 Amond. 74,50 3 nnch 4. .. ER 0 0. Pirate 183,75 
72 3 


ee, 3 n 2385 206,50 betta, WHrn 
denen, da, 8117550 30. de. dn 30) 206,50 Erdkern 


* Önpothelen-"Tanbbr Din 1074 üb. 1374 Iv. 4874 
en ene dee Miss ere eee, 1925 Bi] de- ff rg 6 | frre 572873 Tan e dsc 
irt Bod. Erd. up. -W 90 Wel % Berlin. Nordbarn „20 18 114,10| 7% Tangac. Nordoßtb. 5] 65,20 | Aut. Handelsgeſ. 0 Div. 1874 
Lonfolidirte Unı, 44 0575 Gent. Bd. Er- fob. ö 108, ol. ertiſte, VI. A. 5 — irl.-Bad.⸗Magb. 67,60 1 Stünt-Anſterdurg 27,30] 0 | junger. Oban 5 61,60 | Kdniged. Ber. B. 86 5%w Dertm.unton cab. 1350 
1 4 98 do. do. 101,90 * Bart.-Oblig. 4 — Verlin⸗Stettin 121,40) 9% Weimar-Gera gar. 62,30 4% bret G ineo 5 86,75 Meining. Ereditb. 81 4 | Abnigs- u. gaural. 92,50 — 
N dr. do. 3 9250 Kündb. do. 47.100,40 e 4 85 Brel. Schw bg. 81 7% do. St.- | Tabaks diem ru. 5 [101 Nordpeutſchewant 136,20 10% S touderg, Zint 2150 1 
D 145 Dan. Ob- hb 5 100 W. Aan, r. 3 30 Se bien 010 5 5 deer, | 39,501— | Haumst@tarton | 5 101 Den. unf. 790.50 | Bl m Fe 89,10 6 
. 155 ‚| Both. Prüm fd 5 109,70 W 5 320] de. sun. 101,0 5° Seeg alen 66,25 0 krorttalem 5 1101,50] Mragiſoe vam | 159,25 12/4 "itorio-plitte 22 — 
Dpprtuß. Bfdbr. 4 6,90 Beuth Gap fob. 0 merit. es 4 97,90 Ceſ- Ar. dempen 0,0 O0 t Gali. Gacl . v. 104,25 8 67 K Motco-deldlar 5 102,80] do. Sodener. B. 101,50 8 Wechſel⸗ Coms 2. A 
do. db. 97 n. . Wach 101,902 1 5 do. St. Wr. 1,25 0 [Gotthardbahn 80,90 6 ; + Mosco-Bmotenst | 5 101,50 er. dent. Bd.-Gr. 118,50 94 Cours v. 2. Aug. 
* de. do. 3} 105,10 zur. em et. 10 f 10 do. ern r 1. 5 1070 Halte- Soran-Gub. 13,10 0 [T aronpr. ub. 60,50 5 Nybinst-Bologogt 5 92,10 Preuß. Erd.-Anſt. 54 Bug s 34.8 IB 
Dem. zrandtr. 35 87,10] Su Natoyym.i5 [101 _ | do. 5% ee et de, erb. | 2350| 0 read | 18,10) 0 | kleene 5 [01.50 PomRiterit.| 125,25 95 s e N 
e „ 403 40 Hl indiſce onde fs. da.. va. 7 103,90] Ymovee-unne] 45,0 0 Oker ran S. 510 8 Ierscar- Terz, 5 [100,60] @äcffhaui. So. 92.80 50% Jen 4 en 
de 20 4/108, 40JOcherr. Bap-Nenteſ4 , 64,80 MMeroyart. Stadt. 6 102 de st- Ur 31,40 9. t de. Nordwefb. 263,505 — „„ 1 
Ä Menſche neue do, 4 95,10 do. Sllber⸗Rente 67,40] do. Gold- A. 5 | 73,40 | Nartiſch-Boſen 20,90) 0 do. B. junge 110 5 Bani⸗ und Induſtrieactien. Sten Vereinsbank 80,50 0 2 ats 2 
Wihpreuh. Pfdbr. 34 86,10 de. Looſe 1855 4 113,50 Italleniſche Rente 6 506 do. St. Pr. 57,50 0 T neichend. Barbd. 64 4% Div. 1874 Ber-. uistorp 20 einn Sa 7 
do. vo. 496 do. Grcb.-A. v. 1888] 356% | da. Tabatz- det 6 10090 Wagbeb.-Halberß. 66 3, JKuruniſce Bahn 30,50 — berliner Sant 87,50 0 |gietien d. Colonia 623055 i 1 ls 55 1022 
do. do 144/103 do. Loose v. 18605 Verl. do. Labals-Gdl. 5 — do. St. Wr. 60 3% da. St.- Ur. 90,50, 8 Gerl. Bankverein 74,25 4½ HanvereinPafſage 24,50 Ya pie 1 . 1805 
do. do. 5 1107,75 do. Lonſe v. 1580 —313,50 [Fraudſiſche Reute 4 | 8530 do. O. 91,40 5 [ Ruffii. Staatsb. 110,50 5%] Gerl. Gaſſen-Ber 243 19 ½ Url. Centralſtraß:] 38,10 3 Ls a — 2 
12 Ungar. Eiſenb.- An. 5 | 77,70 ab- rag.- N. A. ee 211,7 14 Stbsßere. Lomp. 178,50 1 ½ Bal. Cem. (Ste) 62,75 0 Pence Baugei, 49,40 0 eden eg 578.20 
e de. 4 „ ungariſch Lose 65 181,60 Mumäuiſcheuntelde | 8 40,900 1. de. A. v. 9160| 4 Saen. Urtend. 6,10 0 ent. Handels-. 113,50 7 do. Ein. -B. 0. 16,10 0 Warschau ig "8086 
Tn. Renten. 4 | 98,50) ba. Ster 1.16 97,25 kürt. unt. v. 1668 5 40 Henk. Enſch. t. 5. 19 5 do. Mens, 1% 0 ert. enstet. 10,50 O de. Kelbe-Lentl. 78,80 4 e 4 8 
 Bofenfge do 4 Muff. Sgk. Ant 18225 104 Türk. 0%. Anteige 5 Ve I.] Vordbanfen-Eriurt 34 4 eribau anten 237,50 — f Prezt. Disconten. 73,40 4 Wäſemor Bau-. 40,0 2% Sorten. 24 
* Wake. d 497,60 do. do. Ant. 185613 73,10 [Türe. Gifemb.toste . Der, do. St.-Br. | 27,50 3 Ausländische Griocktäiee Eentelb. f. Bauten 33,50 z A. B. Omnibusg. 100 10 eaten — ö 
— 9e. do. Ant. 18625 104,80 Fiſenb „© n. Stau- Oderſchl. A. u. 0. 142 Auslänpiſche Prioritäts. trb. J. Ind, u. End 71,40 | tr. F.] Bauma. | 32 0 | Sursten 9,55 
Bob, ram un, do. do. von 18765 106,25 Kaen eue e do. Lit. 8 132 12 Obligationen Danzig. 8 62,50 0 2 9 0 | aneretemn 20710 
u 1867 4 119,50 bo. do. von 1871 5 104 Div. 87 Akpreuß. Süddatu] 42,30 O Dottbard- Bain | 5 | 98,75 Danziger Privatb, 115,25 6 Nordd Dap-Fobr 22 O Vapoteonsd'or | 16,215 
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Ki Lortl. Root: 3174 15. rü l 85. 5 206,75 Werlin-Srreden 41,70 do. 5. r. 109,90 EYE Rn > j 
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5 
> 47 0 | Mteiatig 111 8 [Hama %%. 
Nuk. Mod. yy, MDB 93,70 » er. 6 3 When Nabe 17,251 0 ( rDeher. Norbwenb. 


86 Dise Aamerand 1 6.50 12 Sprſchl. Av -N RER. Baykugten 090 


rer Abend 10 Uhr wurden wir durch 


die Geburt eines munteren Töchterchens a% 


erfreut. 

Johannes Bartſch 
u. Frau Pauline 
geb. Boehreudt. 


glücklich entbunden. 
Prangſchin, den 3. Auguſt 1875. 
2088) J. Knoff. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Geſtern Nachmittag 1½ Uhr ſtarb uns 
unſere liebe Tochter Alma in einem 
Alter von 2 Monaten und 21 Tagen, 
welches wir Freunden und Verwandten 
tief betrübt anzeigen. 

Junkertroyl, d. 3. Auguſt 1875. 

Aug. Kling 
2117) und Frau. 


Nomadour⸗Küſe 
pro Stück 50 Pf., 
Holländiſchen Cheſter 


pro Pfd. 80 Pf. 
empfiehlt 


A. Fast, Buzzer 


Prima amerik. Schmalz, 
pro Pfand 7 Sgr., empfiehlt 
H. Entz, Langenmarkt 32. 


Feinſtes Sveiſeöl, in Flaſchen a f 
1 2½, 5 und 10 Sgr., wie auch loth⸗ 
weiſe ausgewogen, empfiehlt N 
Albert Neumann, 
Parfümerie⸗ u. Seifen⸗H 
Langenmarkt 3. 


Droguen⸗, andl., 5 
9 2100 N 


Piewemalliste Kochtöpfe und Brat⸗ 
pfannen, franzöſiſches Fabrikat, 
zu Petroleum⸗Kochapparaten, empfing 
und empfiehlt billigſt 

J 


Dominik! 


Eine große Partie ausrangirter 


ME- Bilder: I a 


Kupferſtiche, Lithographien, Photo 


graphien, iſt zu einem äußerſt billigen 

f Adreſſen | = 

unter 554 in der Expep. dieſer] 
(197 1 


Preiſe en bloo zu verkaufen. 
werden 


Zeitung erbeten. 


1 Commis, 


1 Verkäufer in der 
leiderſtoffbranche, findet ser 


Stelle bei (2101 
Adalbert Karau. 


PR 4 


junger Mann, 


in 


ſofort oder etwas ſpäter ein neues Engage⸗ 
ment. Gefällige Adreſſen werden unter 2024 
i Exp. d. Ztg. erbeten. 


i. d 

% 

29,0 

Thlr., zur 1. ſicheren Stelle auf ländliche 


Grundſtücke, werden von Selbſtdarleihern ge⸗ 
ſucht Näheres im Comtoir Langenmarkt 7. 


sunenmnntt DO) ift die 2. 
Langenmarkt 32 Fange zn 
vermiethen. Preis 400 Thaler. 
= eumarkt 8 iſt die Parterre Wohnung, 
H beſtehend aus 6 Zimmern, Waſchküche, 


Trockenboden und Eintritt in den Garten, zum 


Oetbr. zu vermiethen. Zu beſehen Mittags 


von 11 bis 1 Uhr. Näheres Heumarkt 10. 


HUN OE -H ALLE. 


Von heute ab verzapſe neben 


Danziger Actienbier 
Königsb. Wickbolder 
hell u. dkl. Gebräu 

C. H. Kiesau. 


Turn: u, Fecht⸗Verein. 


Donnerſtag, den 5. d. M., Abends 
8 Uhr, ordenfliche Hauptver ſammlun 
im Geſellſchaftshauſe. Tagesordnung: Yı- 
jährlicher Kaſſen⸗Bericht, Bericht der Rech. 
nungs⸗Reviſoren, Bericht vom Turntage in 
Dresden. 


Der Vorſtand. 


Meine Lokalitäten „Denticher Volks 
arten“, früher „Oſtbahn“, | 
heute Abend von 7 Uhr ab wegen eines 
Familienfeſtes geſchloſſen. 5 
N. Matthosius 
in Ohra. 


Glas 15 Pf. 


2071) 


He früh 3 Uhr wurde meine liebe Frau 
Meta geb. Hering von einem Knaben] 


. . Soth, 
Breitgaſſe 131, nahe am Holzmarkt. 


Materialiß, 
augenblicklich in Stellung, ſucht von RE 


00 Tbir. u. 31, 100 f 


ſind 


Seebad Weſterplatte. 


Mittwoch, den A. d. Mts. 


zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins in 
F Neufahrwaſſer a 


Grosses 


Extra-Doppel-Concert, 


verbunden mit Schlachtmuſik, geoher Kavallerie⸗Retraite und Zapfenſtreich. 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1 unter Leitung des 
Muſik⸗Dirigenten Herrn Keil und der Kapelle des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments 
No. 5 unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Kilian, ſowie von dem ganzen Tambour⸗ 
und Horniſten⸗Corps deſſelben Rege ments. 5 
5 Programm gewählt. 
5 Feſtliche Decoration des Paris. Bei eint etender Dunkelheit Garteufenerwerk 
und Illuminstion. N 
725 die Rückbefördrung nach Schluß pr Dampfer wird ausreichende Sorge getra⸗ 
gen werden. 
A 5 ehe des Concerts 4 uhr. 
Entree 40 I, Kinder unter 10 Jahren 10 4 ohne die Wohlthätigkeit zu beſchränken. 


Das Comité. 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 5. Auguſt 


Großes Garten- u. Muſik-Feſ, 


ausgeführt von den K pellen des 3. Oßpr. Grenadier⸗Regts. No. 4 und des 
1. Leib⸗Puſaren⸗Regim. No. 1 


t 
im feſtlich decorirten Kurgarten. 
Abends Aumination. Zum Schluß 1 
Kavallerie-Retrait 


bei bengalifcher Beleuchtung des ganzen Kur⸗Gartens. 
Entree 7% Sgr. Abonnements⸗Billets a 5 Sgr. find in der Conditorei des 
errn Grentzen berg, Langer markt, ſowie im Kurkaufe zu haben. Von 8 Uhr ab 


chnittbillets a 5 Sgr., Kinder 1 Sgr. a (2113 
Buchholz. Keil. 


— Eine nothwendige Renovirung meiner Locali⸗ 
täten, Heiligegeiſtgaſſe No. 107, veranlaßt mich, dieſelben 

auf kurze Zeit zu ſchließen. Der große Saal bleibt jeduch 
geöffnet und werden Aufträge für Diners und Feſtlich⸗ 
keiten im Kurhauſe Zoppot ſowie im Rathsweinkeller 


. 8 umb 


Ansderlan 


einer größeren Partie 


Oreas u berſchiedeuen Breiten, 
Tischtücher, 
Handtücher, 


Bettbezüge 
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen. 


N. T. Angerer f 


Laoangenmarkt 35. ; 


N 


n 


3 —— 


von N 
Ph. Wiszniewski, 
3. Damm No. 3, 


empfiehlt beſonders kreuzſaitige Pianinos und Pianinos mit vollſtän⸗ 
digem Eiſenrahmen, zu billigen Preiſen unter Garantie. 


Das Pianoforte⸗Magazin 


Danzig, Langgaſſe No. 71, 


Seinen-Handlung und Wäſche-Fabrik 


empfehlen 


Gras- und 


Graue Handtücher von 2 Yu die Elle, 
Weiße do von 3 Sr die Elle, 
Große Herren 


- und Damen⸗Taſchentücher, das ganze Ded. von 1. 5 gen, ® 
rein leinene Kindertücher von 15 % das halbe Did. 


Fertige Wäſche⸗Artikel: 


Damenhemden von dauerhaft. Leinen von 4½, 5, 6, 7 15 „ das ½ Dip. % 


‚5355535355353, 
9 Monsieur 


Nachthemden und Arbeitshemden für Herren, das halbe Did. 4%, 5, ) 
e „ ANTON MO 
Oberhemden von 225 Hr bis 3 &, 
Negligs⸗Jacken von 15 Hr, ; kommt! 
n ge 00 8 ch nennt, 
o. rzen von 5 > 
Seidene Tücher von 6 Pr, Haase’s Concert-Halle, 


42. Breitgaſſe 42. 

Heute Abend Auftreten der beliebten 
Rieſin Fräulein Valeska, 22 Jahre alt, 
2 Meter groß, und des beliebten Indianers 
Ponkudei, 17 Jahre alt; letzterer wird die 
geehrten Gäſte durch feine Nakional⸗Geſänge 
und Tänze unterhalten. Gleichzeitig Con⸗ 
leert und Geſang meiner Damen⸗Capelle. 
Aufang 8 Uhr. Entree 3 (2107 


Chemiſetis von 2½ Gr 

Bettdecken von 25 Br, 
Beiteinſchüttung von 4 . / Meter, 
wollene Röcke von 20 J ıc. 


1 Poſten Kinder⸗Kleidchen von 12. Sgr., 
do. do. Hütchen von 7½ Sgr. 


haben wir zu usverkauf geſtellt. 


va ca Restaurant 
Kiehl & Pitschel, Telegraphen-Halle, 
Langenmarkt 38, 


empfiehlt feine neu renopirten Localitäten 
einem hieſigen wie auswärtigen Publikum 
zur geneigten Benutzun 


71. Langgaſſe 71. 


W. Manneck, 


No. 3. Gr. Gerbergaſſe No. 3. 


Uhren und Uhrfetten: 


Billigſte Preiſe. — Reelle Garantie. 


n Werkſtatt für Reparaturen. 


Dirſchau. 


Mittwoch, 4. Auguſt e, 
im Garten des 
Herrn ©. Piltz 


Grosses boncert. 


ned Fa 4 
tré: a Perſon 3 , Kinder 1 
Ba Abends 


Uhrmacher, 


Größtes Lager aller Arten 


brillante Illumination mit 


bengaliſcher Beleuchtung. 
Programme an der Kaſſe. 
2058) Otto Pelz, 
Muſik⸗Dirigent. 


945 


BU 


für mich gern entgegengenommen 


Die anerfaunt beſten 


Getreid 


1 Hl 
DI 1 
3 BUCKEYE 15% \ CHAMPION 
u Dominifs-Einfanfen | "u: N „ 
Adriance, 05 Marder, 
folgende Artikel zu auffallend billigen Preiſen: Platt & Co. Mitchell & Co. 
Hanf Leinen 50—52 Ellen von 53, 6, 7 und 8 K, in in 
Rigaer Haudgarn Leinen von 7, 8, 9 und 10 %, New⸗Hork, e & Springfield, 
Zwirn⸗Leiuen von 8—12 Re, K 85 ee A a 
enen au 2 Hemden und Betlwäſche, beſte Sorte von BE W ee 
0 ’ um 7 ER 7 
2 0 1% 8 10 e en to ranıfa Söhne) ge: Wi Pferderechen, Heuwender, Erntegabeln, 
4, 64/4, 10/4, 12/4 Prima Creas⸗Leinen (C. G. Kramſta Söhne) ge: Bi or F 
nau zu Fabrikpreiſen. . [Dreſchmaſchinen, 2 Zweiſchaarige Pflüge 
en N 15 e e 22 , Reinigungs maſchinen, = — Cultivatoren, 
2. Dama r 12 erſonen von 6—12 7 485 5 12 7 52 = 
Einzelne Tiſchtücher für 6—12 Perſonen von 15 Ir, Reiniaungscylinder, 5 E Breitſäemaſchinen, 
do. Servietten, das ganze Dtzd. von 1%, 2 und 3½ , Radenausleſer, ER ee): M.. Drillmaſchinen, 
Deſſert⸗ do. das halbe Dep. von 22% Gr, Schrotmühlen, i i MNingelwalzen, 


empfehlen und halten auf Lager 


Glinski & Meyer in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. | 


Rege gute Penſion für 3 Schüler I 


$ Squilib:iften-, 


z | gemefjene Belohnung Kodlenmarkt 3 


Hochachtungsvoll 
W. Johannes, 


Traiteur, Heiligegeiſtgaſſe 107. 


Hundegaſſe 77,2 Tr. on 
9 

Selonke's Theater. 
Mittwoch, den 4. Aug: Gaſtſpiel der 
Turner und Gym⸗ 
naſtiker⸗Geſellſchaft Pierre Löpomme, 
ſowie Gaſtſpiel der norddentſchen Con⸗ 
sert Sänger. U. A.: Großartige Rieſen⸗ 
Stuhlpyramide im Fenerregen. — IT 
Production am Bambus rohr. 
Japaueſiſche Gaukelſpiele. Das 
Nachtlager in der 3 — aide. 
1105 mit Oeaug, — Bei günitigem Wetter 
findet die Vor ſtellun im arten ſtatt. | 
Sonnabend, den 31. Juli, iſt im 
S Garten des Freundſchaftlichen / 
Vereins 1 gold. Ubrſchlüſſel nebſt 
Ketichen gelunden, abzuholen 2. Damm 
LIEBE ER (2089 
n goldenes Medaillon mit Herre nx 
Eiworteait iſt Sonnabend, den — v. M., 
Abends, im Garten des Freundſchaftl. Vereins 
verloren. Wiederbringer erhält Sandgenbe 
No. 36, im Laden, eine Belohnung. * 
Ein rothes Korallen Armband mit 
golvenem Schloß iſt Montag, d. 2. d- 

M., von der Actien⸗Brauexei bis zur Pferde“ 
bahn verloren worden. Dem Finder einn 


NM rtlich reele Havanna⸗Aus“ 


ſchuß Cigarren nicht dex 

Namen nach, in hochfeiner Qualit 
empfiehlt zu billigſtem Breiſe 

Albert Teichgraeber 77 


Eine Heine Partie Prima Cat“ 
men⸗Braſil⸗Cigarren im:; 
hellen Farben, wovon der Preis in 
Sortiment 14 Thlr. gekoſtet, gebe m 
10 Thlr. pro Mille ab, welche i 
Rauchern einer preiöiwertien maln { 


0 
7 0 


Qualitäts » Cigarre angelegentſi 
empfehle. 
Albert Teichgraeber, 


85. Langgaſſe 85, 
dicht am Lauggaſſer Thor. 
Verantwortlicher Redacteur O Rüde 
Druck und Verlag von A. W. Kafeme 


ie 


"Hierzu eine Beilage 


e-Mähmaschinen, 


U 


“u 


Beilage zu No. 9254 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 3. Auguſt 1875. 


Ein rentables 


Die hierſelbſt in der Heiligengeiſtgaſſe 


En 5 1 RENT RB 
pomad 
eee „Wer etwas wahrhaft Reelles induſtrielles Werk 


EEE TTTBETEITEEE 
Bekanntmachung. Eispomade, 

* 8 a . m 1 in Sachf der Eiſenbah 
im Grundbuche unter den No. 10 un a 5 bis 12½ Silbergroschen, rauchen will, der kaufe die n Sachſen, an der Eiſenbahn und 
verzeichneten, dem Kaufmann Hrn. H. E. 9 8 : : 
Puttfammer gehörigen Geunöftäcke Toller ‚Pr oudre de * Rieinußöl⸗Pomade mit Chinin Stadt, bringt bis 100,000 Mk. 
im N * a aug am ner eee eee von Bruno Börner, r in 5 ne jährlichen Gewinn, ſchulden⸗ 

Nachmittage Uhr, ächt französischen Winaigre de Preis pro Büchſe 5 Gu Le ig bünkengaſſe Ro. 48 frei, Baulichkeiten maſſiv n. neu, 
de e be — Ro. 42 an Nous te ne | Richard el. . der Or. Serämergafle, Maſchinenneuu. haben 300,000 


Cologne, RER Mark gekoſtet, ſoll beſonderer 


Die Verkaufs⸗ und Licitationsbedingungen 
liegen in meinem Bureau und im Ge⸗ 
ſchäftslocale des Hrn. H E. Puftlammer, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 14 zur Einſicht aus. 

Die Beſichtigung der Grundſtücke iſt an 


acht Farina, gegenüber dem 


Jälichsplatz, | 4 | | 3% 2 er os 000 
= ir ; zn 7 Preis v. ‚ 
85 Pläne für die Dominikszeit Wart re f. une Arab 


jedem Montage und Donnerſtage von Vor⸗ Kräuteröl, . i ; 
gate 10 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr Lilionese find leihweiſe zu haben bei ee 
€ 5 
8 I 2 a er Mittel gegen gefbliche R. Deutschendorf & Co. Gut, od. Häuſer in Preußen 
er Rechtsanwa Haut, Finnen un itesser, 
Marting. Odontine, 2108) RL LEBT BERNER in Zahlung genommen, 


Nur Selbſtkäufer erfahren 
Näheres durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 


Hony-Water, Extrait végétal à la 
rose und à la violette, 
ächt französische Pomaden 
in allen Blumengerüchen. 
Gesundheits- und Schön- 
heits-Seifen, 
franz. u, engl. Parfüme, 

— * 
Haaröle und Essenzen, 
Parfümproben werden bereitwilligst 
gratis auf das Taschentuch verab- 
reicht, Schildkröten -Einsteckkämme, 
Friseur- und Staubkämme, Haar-, 
Taschen-, Zahn- und Nagelbürsten 5 


Thorner Pfefferkuchen. 


i chgeehrten Publikum Danzig's und Umgegend zeige ich hiermit 
gan Se vB mein Fabrikat echter, ſchöner, gefhmadvoller Pfeffer⸗ 
kuchen zum bevorſtehenden Dominit beſtimmt, bier eingetroffen ift. 

Der Verkauf deſſelben findet bereits in meiner Commandite, Matzkanſche⸗ 


n schönes 
ene gie eg meine Firma zu achten. Zu Rittergut 


\ Hochachtungsvoll — re Abend rg e — 
egen eſtpreußens, unten 

Herrmann Thomas, von her Stadt, 200 88 hart on der 

. i i 5 auſſee, Areal 3( ektar eizen⸗ 

Biefferkußgen 9 = FERIEN, . acker in 1 Plan, mit guten ln = 


Boc Auction 
zu Wandlacken, 


Meile vom Bahnhof Gerdauen (Thorn: 
ſterburger Bahn) Donnerſtag, den 


jeder Art ete. 


8 „ Mi 0 i i 8 N 2 25 —daaten: 405 Scheffel 
.. — ren 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt. rollen ee W G rundſteuer 160 Thaler, Wohn⸗ und 
1925) ___._._Tetenhöfer, empfiehlt zu wirklich billigen Noti- 0 Wirthſchaftsgebäude von gebrannten Ziegeln 

B 8 rungen ” neu und pompös erbaut, tobt. Inventar 

ll. e H Aibert Neumann Urucgeſe zie Kinderkleider 

v or, * indvieh, a „ * 

Br. W Langenmarkt 3. (1124) verſicherung 60,000 Thaler, Hypo⸗ 

0 5 Aa \: 8 h 8 Fee, d gene Haan Re 

verſchie⸗ Blechdoſen 500 Centaer prima waſchechtem Cattun von 15 Sgr. an, Verhältniſſe wegen für 120,000 Thlr. 

denen besonders Winter⸗Braumalz utem Wollſtoff N bei Au, bis, 30,000 Thlr. Anzahlung 
enen, 8 hat noch abzugeben J. W. Siemens, 9 ˖ in Dauzi 

3 2039) St. Albrecht per Prauſt. empfehlen Th. Kleemann in anzig, 

r Gute Eiſenbahnſchienen S. Hirschwald & Oo, Brobbäufengafie 33. 
Waldheim. ute erjenbahufchienen 20,000 Thlr. u. 25,000 


empfehlen Albert Neumann, zu Bauzwecken empfiehlt zu 5 dl. 50 3 pro 
Richard L Dentner 
Franz Jantzen, S. L Hoch 


Hermann Lietzan. (8611328) Johannisgaſſe 29. 


Thlr. find auf ländliche Grundſtücke, möglichſt 
„| ungetheilt, zu begeben. Näheres im Comtoir 
Sangenmarkt 7. (2089 


:Handl üſche⸗Fabril, 
n 


Dampfer - Verbindung 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
eeten den 6. Auguſt c, von hier nach 

ettin. 

Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prows. 


RAN 


Teinture Vegétale. 


Ein von der Hohen Königl. Sächſ. 
Medieinalbehörde geprüftes, als voll⸗ 
kommen zweckentſprechendes und den 
Haaren in keiner Weiſe als nachthei⸗ 
lig anerkanntes 


Haarfärbemittel. 

Mittelſt dieſer Tinctur kann man 
den Haupt und Barthaaren jede ge⸗ 
wünſchte Nüance dauernd ertheilen 
und bedarf es nur für das nach⸗ 
wachſende Haar einer zeitweiligen 
Nachfärbung. . 

Das Carton mit 2 Flacons und 
Bürſten koſtet 20 Sgr. und 1 Thlr. 


Bruno Börner, 


Coiffeur in Dresden. 
Depot in Danzig bei „2044 
Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 


vis-à-vis der Gr. Krämergaſſe. 


HR BE W 


17 — RR W RER 7 
Hypotheken⸗Capitalien 
zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 
weiſt in größern Summen nach 

Albert Fuhrmann, (9912 

Comtoir, Oopfengaſſe 28, Speicher⸗Inſel. 


Fleiſchgewürzſalz 


von Dr. Neumann, Dres⸗ 


den, 85 Bouillon, Gemüſen 
und Saucen empfiehlt 17 
Langenmarkt 


A. Fast, 5 3334. 


Vorzüglichen feıten und abgelagerten 


Schweizer⸗Käſe 


in Laiben von 20—40 Pfund, per Eentner| Wilson- und 8 


für 60 Marl, liefert 0 0 
A. Benz, Käſefabrikant 
1326) i ie Oſt 


in Kl. Gnie Oſtypr. 
Ein Ziegeleitechntk 


erfahren, bewährt und mit beſten Zeugniffen | ausgefüh 


verſehen, wird für eine größere Ziegelei mit 


Ringofen⸗ u. Dampfbetrieb und Fabrication bitte nicht mit einem Händler ähnlichen Namens zu verwechſeln. Nur Jopengaſſe 47 


feiner Steine unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen geſucht. Offerten unter M. 


N. 329 an die Expedition der National- wird zu kaufen geſucht. Adreſſe u. 2105 i. mit und 
d. Exp. d. Ztg. | 


Zeitung in Berlin erbeten. 


r. 
„ friger Garantie zu den billigſten Preiſen. 
er, &. 9 


Aus einer io eben für Rechnung der 


Königsberger Handels-Compagnie 


eingetroffenen größeren Ladung, ſowie auch auf Lieferung vom Lager ab Neufahr⸗ 


waſſer habe Raff. Pennſyhly. Petroleum 


zu angemeſſen billigem Preiſe abzugeben und ertheile auf Wunſch gern nähere Auskunft. 


Barl S 


Aus Neapel 


erhielt wieder eine große Sendung Glace 
band ſchuhe für Damen, 
Knöpfe, von 15 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr. 
a Paar, in den ſchönſſen Mode⸗Farben, in 
Zegenleper und Josep inenſchnitt, % 
lang und 2 Knöpfen, a Paar 1 Thlr. 10 Sgr., 
in ſchu arz und capleurt, Etenver für 
Damen, & Paar 25 Sgr., empfiehlt 
August Hornmann, 
. — Leanggaſſe 51. „(2027 
Dominiks⸗Markt⸗Anzeige. 
Einem geehrten Publikum Danzigs und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
auch zu dieſem Dominiksmarkte mit einem 
großen Lager Damen⸗Schuhe in an⸗ 
erkaunt guter Waare, nur eigenen 
Fabrikats, eintreffe, welches ich den ibn 
ehrten Herrſchaften zu ſoliden Preiſen 
empfehle. (2049 
Hochachtungsvoll 


„ Schrader. 
Für Wiederverkäufer bedeutenden 
6 Nabatt. Mein Stand iſt auf dem Kohlen⸗ 
markte, vis-a-vis dem Zeughauſe, verſehen mit 
meiner Firma: 


Schuh⸗Fabrik 
. Schrader aus Tüft. 
Tür Gutskäufer 


l 


5 97 RR. NR DES we \ 
m einen in jeder Beziehung guten und haltbaren Handſchuh 
zu liefern, errichte ich eine beſondere Arbeitsſtube mit den neueſten 
aſch inen unter Leitung eines tüchtigen Werkführers 5 
nor Vor Fertigwerden der neuen Waare bin ich Willens mit &X 
dem alten, ſehr großen Lager Rae räumen, ſtelle das⸗ 
en felbe daher zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen zum 5 


Ausverkauf. 


f F. A Hildebrandt's Handſchuh⸗Fabrik, 
Ei Hundegaſſe 107. 


Bettfedern) wärts franco, Matratzen aller Art, Hand⸗ 
Daunen (2 e Sos e ot nutere _ 
| Thorner Talg⸗Seife 

8˙½ Pfund für 1 Tylr. oder 3 Mark, 


in beſter, trodener Waare, empfiehlt 


8 ; 5 


preiswerth in 18 Sorten, Proben nach aus⸗ 


Brodbänkengaſſe No 48. Hafer und 128 Scheffel Kartoffeln Aus⸗ 
Richard Lenz, vis-a-vis der 1 ſaat, Ind.: 16 Pferde, 6 Ochſen, 16 Kühe, 
r e NR N 6 22 Jungvieh, 350 Schafe, 14 und 2 


Meilen von zwei Bahnhöfen und / und 
. M. von 2 Chauſſeen, iſt mit vollem 
Einſchnitt für 35,0% , mit 10,000 R 
Anzahlung, ſogleich zu verkaufen. Hypoth. 
nur 13, 00 Ra 44% Oſtpr. Landſchaft 
erner: ein Gut an der Chauſſee und 
2 Meilen vom Bahnhefe, 360 1 5 nur 
Weizenboden, ſtarke Ernte, mehr Weizen 
wie Roggen, herrſchaftliche Gebäude, Ind 
ſchön, mit 15 jungen Remontepferden. 
Hypo helen feſt, iſt für 21,000 , mit 6 
bis 8000 Anzahlung durch den Agenten 
J. C. Haberbecker in Elbing zu verkaufen. 


Ein Hotel mit ſehr guter 
Kundſchaft, ganz maſſipen 
Gebünden, Eiskeller und 
Einfahrt, iſt wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Ge⸗ 
ſchäfts ſogleich zu kaufen 


Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik 


57. Jopengaſſe 57, N. 
Reinhold Kowalski, 


empfiehlt ihr großes Lager fremden und eigenen Fabrikats von 


Run = — 
vorzügl. Wheeler & 
inger-Famtlien-Nähmaschinen, ſowie für Handwerker: 
elpziger Säulen-, Ciroular-Elastic-, Singer-Cylinder- und Grover 
Baker-Nähmaschinen. g e 
Sämmtliche Maſchinen find ſolide gearbeitet und em 


L 
& 
1 fehle ſelbige unter mehrjäh⸗ 
Hand⸗Nähmaſchinen in großer Aus wahl. 
halte Reparaturen werden ſtets ſchnell und gut 


fünfzehn Jahren hier am Orte allein beſtehende Nähmaſchinenfabrik 


Oel, 
rt. 
Meine ſeit 


arn, eadeln, auf Lager. 


5 ine Schügenbüchte am liebſten Hinter: 
lader, Martini Zündnadel oder Maufer, 


Käufer wollen ire Adreſſe unter 
No. 1969 
niederlegen. 


Eine Atuße NMemiſe miethet und iſt bar 
ſelbſt auch ein Freunde; Zunnter, 

ohne Möbel, ſofort zu vermiethen. 

a. A. Roell, Poggenpfuhl 37. 


7% lang, 21 verkaufen 


beſten 


Eſpene 1 zöll. Bretter 


hat änferft billig, a Fuß 9 Pf, zu 
Th. Vocke, 

2065) Fraueng. 52. ı Tr. 
Ein gut erhalt. gen, ver 
deckter Fenſter⸗Wage ., mit 
freien Achſen, iſt billig zu verkaufen in der 
Wagen⸗Fabrik von Julius dee 


Fliiſche gaſſe 20. 


Ein guter mah. Flügel 

fol! wegen Umzugs un 

Mangels an Raum billig 

l verk. werden Poſtſtr. . 
1: mein Tuch und Hackskin⸗ 


ager, ſowie andere Herren⸗ 
Garderoben⸗Gegenſtä de vor 


dem Umzuge zu räumen, ver⸗ 
kaufe dieſelben zu äußerſt 


billigen Preiſen. 


F. W. Frost, 
. Poſtſtraße No. 
Eine jange, fein gebildet: Dame, voll: 
kommen fähig, jeden diſtinguirten 
Haushalt zu verwalten, hierüber die 
Zeugniſſe hat, wünſcht Stellung. 


Offerten u. No. 2059 erbittet die 
Exv. d. Re. _ 


En mit der Buchführung völlig vertrauter 

Mann, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, auch im Deſtillationsfach 
gut bewandert, ſucht hier oder außerhalb 
Stellung. Adreſſen unter No. 1892 i. d. 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein j., gebild. Comtoiriſt, 
nerfecter Buchl alter, mit ſchöner Hand: 
ſchrift u. allen Comtoirarbeiten vertraut, ſucht 
anderweitig Stellung; am liebſten im Ge⸗ 
treide⸗Geſchäft. Gef. Offerten u. 2052 i. d. 
Exp. d Ztg. erbeten. 


Ein alterer, tüchtiger Buchhalter und 
Gorreiponvest, der engliſchen und 
franzöſiſchen Sprache mächtig, der mehrere 
Jahre in einem hieſigen großen Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft thätig geweſen und mit den beſten Re⸗ 
ferenzen verſehen iſt, wünſcht zum 1. October 
anderweitig Stellung und erbittet gef. Adr. 
u. 2069 i. d. Exp. d. Ztg. = 

in Frankfurter Haus mit Prima⸗Re⸗ 
ferenzen und ſehr gut eingeführt ſucht 
0 


1 Vertretungen 


leiſtungsfäbiger ; 8 
Mühlen und Getreidegeſchäfte 
für Frankfurt a. M. und weitere Umgegend 
zu übernehmen Offerten mit event. Con⸗ 
ditionen beſorgt sub Chiffre. W. 3 die 
Annoncen⸗Exped. von Rudolf Mosse in 

Frankfurt a. M. 


Verantwortlicher Kedacar H. NB 


in der Exped. d. tg rut mr Verlag don F. 8. Nee an: 


